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Kbend -Kusgabe.
1. MLatt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. Januar.

lSchlutz aus der gestrigen Alorgen-Älnsgabe.f
Staatssekretär Frhr . n. Stengel fährt fort : Die vor-

Keschlagene Kontrolle ist nicht strenger als bei anderen
Industrien . Ich betone nachörücklichst, daß die Tabak-
ikeuervorlage keineswegs ein Tabakmonopol vorbereiten
soll. Die Zeit , wo man auf die Einführung eines Mono-
poles rechnen konnte, ist längst vorüber . Daß die Tabak-
fabrikatssteuer, die dem Regierungsvorschlage vom sozial¬
politischen Standpunkt aus vorzuziehen wäre , nicht zur
Einführung kommt, ist wahrlich nicht Schuld der Regie¬
rung. Eine geringere Besteuerung des inländischen
Rohtabaks bei gleichzeitiger Erhöhung des Rohtabaks-
Zolles würde einen nicht unerheblichen Rückgang des
Ertrages der Tabaksteuer zur sicheren Folge haben. Für
die Kommisstonsberatung betone ich folgendes : Die
frinanzreform verfolgt nur den einen großen Zweck der
Wiederherstellung der Ordnung im Reichshaushalt.
Äeder aus Jnteressenkreisen unternommene Versuch, die
Notlage des Reiches zum Vorteil eines einzelnen In¬
dustriezweiges auszunutzen , ist auf das entschiedenste
sNrückzuweisen.

Abg. Meist (Svz .) bekärnpft ausführlich die Berkehrs-
steuer.
. Abg. Vogt-Hall (Wirtsch. Bgg.) sagt, die württem-
dergischen Abgeordneten könnten der Reichsbraustener
üicht zustimmen, weil sie den württembergischen Staat
und seine Finanzen schwer beeinflußte . Der Schatz-
srkretär hätte einen so hohen Zoll wie in Frankreich auf
Artige Zigarren vorschlagen sollen. Die Stempelsteuer
oelaste hauptsächlich den Mittelstand und den Kauf-
lnannsstand und sei deshalb unannehmbar . ' Seine
Parteifreunde befürworten eine Wehrsteuer und einen
Ausfuhrzoll auf Kali , Salz und Kohle. Redner spricht
üch gegen die von dem Abg. Kanitz vorgeschlageneWein-
sieuer aus . Die Weinproduktion müsse für alle Zeiten
ein „Blümlein rühr ' mich nicht an" bleiben. Notwendig
lei aber eine stärkere Weinkontrolle und ein schärferes
^argehen gegen die Weinpantscher. Das zeige der Prozeß
Sartorius.

Abg. Gothei« »(Freis . Vgg.) wendet sich in längeren
Ausführungen gegen die Statistik des Ministers Frhr.

Rheinbaben über das Verhältnis der Zahl der Gast¬
wirtschaften zur Zahl der männlichen erwachsenen Per-
wnen. Viele weibliche Angestellte müßten in den Groß¬

städten ihr Mittagsbrot in nahe gelegenen Restaurants
essen, Redner polemisiert dann gegen nie vorgestrigen
Ausführungen des Grafen Kanitz und appelliert an die
besitzenden Klassen, durch höhere direkte Steuern die
Reichsausgaben zu decken.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Grafen
Kanitz (Kons.), vr . Wolfs (Wirtsch. Vgg.) und Gothei»
(Freis . Vgg.) werden die Steuervorlagen nebst der Reichs¬
finanzreform einer Kommission von 28 Mitgliedern
überwiesen.

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Gesetz
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) beantragt Überweisung an
die Budgetkommission. Redner wünscht als Entschä¬
digung für Gewährung der vollen Tageskost mindestens
1 M. 20 Pf ., ferner Einschränkung der Vorspannleistungen
und schnellere Auszahlung der Entschädigung.

In demselben Sinne sprechen sich Abgg. Beck-Heidel¬
berg (Natl .), v.  Ricpcnhausen (Kons.), Lievermann v.
Sonncnberg (Wirtsch. Vgg.) und Eickhoff(Freis . Vp.) aus.

Generalmajor Gallwitz sagt: Bei der Ermittelung
des Rohwertes der gesamten Verpflegungsration sind
wir in früheren Jahren zum Teil auf Betrüge von 63
und 65 Pf . gekommen, aber selbst wenn wir in den letzten
Jahren auf etwas höhere Rohwerte gekommen sind, so
konnten wir deshalb eine Erhöhung der Vergütung von
mehr als 20 Pf . nicht befürworten . Wir sind zu unserem
Vorschläge auf Grund sorgfältiger Prüfungen und Be¬
rechnungen gekommen, von deren Richtigkeit Sie sich in
der Kommission werden überzeugen können.

Nach weiteren Bemerkungen von Abg. Ose! (Ztr .)
und des Generalmajors Gallwitz wird die Vorlage an die
Budgetkommiffion verwiesen.

Nunmehr vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Kleinere Vorlagen und
Duellinterpellation.

Schluß 5 Uhr 45 Min.
*

Die nationalliberale Fraktion  des Reichs¬
tags hat sich Samstag wegen ihrer Vertretung in der
Steuer - Kommission  schlüssig gemacht. Demnach
treten in die Kommission ein: die Abgg. Dr. Becker-
Hessen, Büsiug, Dr. Hieber und Westermann. Es wird
angenommen, daß die Kommission zunächst den Deckungs-
bcdarf für die nächsten 5 Jahre feststellen und demnächst
an die Beratung der beiden Vorlagen wegen der Brau¬
steuer herantreten wird , damit vor allem die beiden
großen Gewerbe mit ihrem Heer von Arbeitern und mit
ihren zahlreichen Hülfsgewerben wissen, wie sie daran
sind. Im Fortgang der Beratungen wird sich wohl mehr¬
fach ein Wechsel in der Vertretung der Fraktion in dieser
wichtigsten Kommission der Session nötig machen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 13. Januar.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Abg. Friedbcrg (nat .-lib., wegen der Unruhe des
Hauses schwer verständlich) meint, bei der Schätzung des
Überschusses von 1905 sei der Finanzminister zu pessi¬
mistisch vorgegangen, besonders würden die Eisenbahnen
wohl besser abschließen. Erfreulich im neuen Etat sei
der Überschuß der Domänenverwaltung , auch bei der
Forstverwaltung sei ein höherer Überschuß zu erwarten.
Für die Förster müsse mehr geschehen. In der Landwirt-
schast sei zwar eine Besserung eingctreten , wie der Zu¬
wachs der ländlichen Sparkassen zeige, doch ersuche er die
Regierung , ihr möglichstes zu tun , um die Lage der
Landwirtschaft weiter zu bessern. Ein seßhafter kleiner
Bauernstand müsse, wo er noch nicht vorhanden sei, ge¬
schaffen werden. Das Anfiedelungsgeschüftmüsse von den
Behörden lebhafter betrieben werden. In der Fleisch¬
notfrage sei bedauerlich, daß die Regierung keine wirk¬
same Abhülfe geschaffen Habe. Im Eisenbahnetat halte
seine Partei an der Vereinheitlichung der Personentarife
fest. Die Überschüffe der Bahnen seien sehr erfreulich, die
Bcchnen sollten aber vor allen Dingen nützliche Institute
für die Volkswirtschaft sein. Die Trennung des Ver-
kehrsministeriums in eine Hochbau- und eine Wasserbau¬
abteilung sei nötig. Der Neubau des Schauspielhauses,
der keine vorteilhafte Veränderung sei, veranlasse ihn, für
den Fall eines Neubaues des Opernhauses die Vor¬
legung der Projekte zu fordern . Nicht erfüllt sei durch
den Etat die Forderung der Gleichstellungder Richter mir
den Verwaltungsbcamtcn . In einem besonderen Antrag
werde die Abänderung des Wahlrechts zum Landtage ver¬
langt werden.

Abgg. Herold (Zentr .) und Zedlitz (freikons.) ver¬
zichten einstweilen ans das Wort, um eine größere Ab¬
wechselung der Redner für und wider zu ermöglichen.

Abg. Brömel (freis. Wer.) wünscht, daß die Über¬
schüsse der Bahnen mehr als bisher für den Ausbau der
Bahnen und die Berkehrserleichterung verwendet werden.
Eine Abgabe aus den Überschüssen an das Reich sei ver¬
werflich. Eine große Knlturaufgabc sei die Beseitigung
des Lehrernmngels und die Besserstellung der Lehrer. In
der Frage der Fleischvcrtenerung seien unstreitig aus
beiden Seiten Übertreibungen vorgekommen. Bedauer¬
licherweise habe cs der Landwirtschastsminister an dem nö¬
tigen Ernst fehlen lassen. Die Landtagswahlreform sei
ein dringendes Bedürfnis , besonders müsse die Wahl-
kreiseinteilnng geändert werden. Tatsächlich seien weite
Kreise' des Volkes nicht in der Lage, Abgeordnete ihrer
Gesinnung in den Landtag zu entsenden.

Feuilleton.
Da§ NassauischeTrachteubuch.

Von K. Kögler.

_ Wandere ich heute einmal wieder die Straßen des
^esterwaldes dahin , die alten , schonen Straßen , aus
°°nen kein Posthorn mehr tont , dagegen em in Stauv
und Stank dahinsausendes Automobil mich gelegentlich,
verhüllten Angesichts, in den Straßengraben jagt , uno
^nn , nach mühsamer Reinigung der schmerzenden~ 0
Uber das Land hutsche, - ja , das ist noch Berg und
El wie einst, das sind noch die alten Kirchturme, dm
Een rauchenden Ortschaften, das ist noch dî alte
Heimat, und doch — etwas fehlt mir darin dw
uenschiiche Staffage ist anders geworden. Md wem
Ä am Sonntagmorgen die Kirchgänger sich unter den
>den versammeln sehe, da fällt nur M wpch euu
Dinglicher auf : ich vermisse die schwarzen Filz -Drerspitze,
E langen Schoßröcke, die Manchester-Kniehosen mtt
Änallen an den Seiten , die weißen oder blauen
^rümpfe , die ausgeschnittenen, tranduftendew ) ) -
Echts prägt sich der Erinnerung des Menschen fester
Un als die Bilder seiner Kindheit, swnm
Mend . Und diese Erinnerungsbilder aus meiner
Jugendzeit erhalten noch heute ihr charakteristischê (st -
^nge durch die alten , schonen Trachten der W s
Eider Säuern , obgleich schon damals die lungeren b -
ß°nnen hatten , ihre Beine in die charatter- und form
!°sen Ofenrohrhosen zu stecken und sich wunder was
.nr,n einzubilden. So lange ich lebe, ft . Tirftpr!

ich das Bild meines Vaters in jener männlichen
'Nd würdigen Tracht in der Seele tragen kann denn er
'st ihr treu geblieben bis an sein Ende, wie das .denn
M die Alten der damaligen Zeit fast fanstlich getan

? « mn wir a» icftönert« DH » °d°r
Lausten waren , das Feld zu bestellen, und dw Bauern
-Een in einer Ruhepause zusammen, ' hrer zwei oder
drei, stopften ihre Pfeifen , schlugen Feuer , druckten rau

öent Daumen den Schwamm an und sprachen, kleine
Rauchwölklein ausblasend , bedächtig und mit einer ge¬
wichen Würde über Ernte , Zeitläufte und Schicksal, ach,
was waren das für schöne Augenblicke, was waren das
für malerische, charaktervolle Bilder , Bilder , die sich dem
Gedächtnis unauslöschlich eindrückten. Und wie kernig,
ja bedeutend, schritten diese Männer bei kirchlichen Festen
in den Prozessionen einher, wie ergreifend würdig war
das Bild , wenn sie durch Felder und Fluren , gebeugten
Hauptes , einem Leichenwagen folgten ! . . .

Bei den Frauen und Mädchen steht es ähnlich. Zwar
wird von manchen alten noch das schwarze Sammt - und
Seidenkäppchen getragen , aber das übrige ist doch anders
geworden, das Charakteristische, einfach Solide ist dem
Scheinenden, Schmückenden, Flitterhasten gewichen und
die' ganze jüngere Welt ist bereits ins Lager der Stadt¬
mode übergetreten . Zu meiner Zeit war noch das
Spinnrad ein unentbehrliches Hausgerät , der Webstuhl
ward noch persönlich gehandhabt. Die selbstgezogene,
selbstgesvonnene, gebleichte und gewebte Leinwand vom
feinen bis zum rauhesten Gewebe hatte noch einen Haupt-
anteil an der Bekleidung von Mann , Weib und Kind.
Das alte, gediegene, unverwüstliche Wolltuch lieferte die
Festkleider, die für Menschenalter und darüber aus-
hieltcn. Heute hat auch hier die Maschine nahezu aus¬
schließlich das Wort . Fabrikware , um billiges Geld
massenhaft hergestellt, in die Augen stechend, aber nicht
aus die-Dauer gearbeitet , hat sich das Feld erobert.

Und wie bei uns im Trierschen ist es wohl mehr
oder weniger in allen Teilen Nassaus : die Eigenart
die unterscheidenden Merkmale der verschiedenen Gaur
sind einer charakterlosen Uniformität gewichen. Mao
sieht keinem Landmann und den Bäuerinnen nur selten
noch an ob sie vom Westerwald, vom Rhein, auS dem
goldenen Grund oder aus dem Usinger Lande stammen,
und wenn wir , aottlob, die Landschaften in ihrer unver¬
wüstlichen Schönheit, die freilich durch die Konsolida
tionen auch nicht gewonnen hat, noch bewundern können,
die Bewohner derselben können uns in ihrer äußeren
Erscheinung wenig mehr interessieren, sie sind dutzend¬
mäßig, gewöhnlich geworden. — Und noch eins : Wenn

man die reizvollen Näh - und Stickarbeiten an diesen
alten Trachten bewundert , den Fleiß , die Liebe, den
feinen Formen - und Gestaltungssinn , mit denen sie an¬
gefertigt sind, und an den heutigen Modekleidern wenig
oder gar nichts Lthnliches mehr findet, so kann man nur
mit Bedauern sagen, daß auch der künstlerische Sinn
aus dem Landvolk verschwunden ist, ein beklagenswerter
Umstand, der sich auch dem bemerkbar macht, der von
den alten Trachten nichts kennt — in dem modernen
bäuerlichen Bauwesen.

Wie allenthalben in der Welt, so sind denn auch
bei uns die Klagen über Abnahme und Aussterben der
alten , schönen Trachten mit Recht schon lange laut ge¬
worden. Mancher Freund des Volkstümlichen der lieben
Heimat sieht mit wahrem Schmerz ihre Reste dahin-
schwinden, und einer oder der andere sucht, wenn man
sie schon nicht mehr ins Leben zurückrufen kann, ' doch
die Erinnerung darnn für kommende Geschlechter in
Wort und Bild fcstzuhalten. Ein solcher warmherziger
Vaterlandsfreund war der verstorbene Amtsgerichtsrat
Düssel, dessen leider zu früh durch den Tod unterbrochene
Sammelarbeit dem Werke zugrunde liegt , das unser
AltertumSverein unter dem Titel „Die Nassauifcheu
Volkstrachten" soeben herausgegeben hat . Wir begrüßen
dieses Werk mit aufrichtiger Freude und Dankbarkeit
und beglückwünschen den Verein und uns dazu, daß er
den Zeitpunkt , an dem die Lösung einer solchen Aufgabe
noch einigermaßen möglich, war , erfaßt hat , ehe das zur
Feststellung des Tatsächlichen notwendige Zeugcn-
material an Dingen und Menschen von der Bildsläche
vcrsthwuiiden sein wird.

Ich habe weder die Absicht noch den Beruf , auf eine
fritifdje Besprechung de§ Werkes einzugehen. Es ist
keine ü 'chte Sache, ein solches zu schassen. Wenn man
sich vergegenwärtigt die Summe an Fleiß , Geduld,
Gewissenhaftigkeit und Ausdauer , die anfgewandt werden
müssen, um das so weitläufig zerstreute Material mit
seinem tausendfältigen Detail zu sammeln und wissen¬
schaftlich und künstlerisch zu einem harmonischen Ganzen
zu vereinigen , so mutz man dem fertigen Werk hohe
Anerkennung zollen. Es traf sich glücklich, daß die
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Abg. Herold (Zentr .) führt aus : Der Etat biete ein

erfreuliches Bild . Es sei deshalb nicht zu verstehen, wes¬
halb eine Erhöhung der Einkommensteuer notwendig sei.
Dem Wunsche des Finanzministers , das Zentrum möge
dafür eintreten , daß dem Reiche neue Einnahmequellen
eröffnet werden, sei das Zentrum bereit nachzukommen,
doch nicht in der von den verbündeten Regierungen ver¬
langten Höhe. Die Verteilung der Matrikularbciträge
müsse rationell sein. Redner wünschte die Vorlegung

.eines Syndikatsgesehes , durch das der Staat die Kon-
!trolle über die Syndikate erhält , er begrüßt die Ver¬
besserung der Lage der Unterbeamten und wünschte eine
Revision der Servisklassen der Städte . Er widerspricht
ferner den Behauptungen Brömels , betreffend das Drei-
klafsen-Wahlrccht, und hofft, daß die neuen Handelsver¬
träge sowohl der Landwirtschaft wie der Industrie zum
Segen gereichen werden. Selbst die Arbeiterbevölle¬
rung , soweit sie nicht der Sozialdemokratie verfallen sei,
sei überzeugt von dem Vorteil , der aus den Handelsver¬
trägen zu erwarten sei. Wenn eine Vorlage zur Ände¬
rung des Wahlrechts eingebracht würbe , wird das Zen-
trum dieselben prüfen und eventuell zu bessern suchen.
Abg. Herold stimmt den Ausführungen des Freiherrn
von Erffa , betreffend die Sozialdemokratie , zu und meint,
den sozialdemokratischen Geist könne man nur durch die
Ausbreitung des christlichen Gedankens bekämpfen. Des¬
halb müsse alles beseitigt werden, durch das die freie
Religionsübung gehemmt werde, dahin gehörten die
schwarzen Listen über katholische-Ordensschwestern. Diese
hätten unter den kleinlichen polizeilichen Maßnahmen
oft mehr zu leiden als der schlimmste Sozialdemokrat.

Minister Dr. Stndt erklärt , schwarze Listen existieren
nicht, Näheres behalte er sich für die Besprechung der vom
Zentrum über die schwarzen Listen angekündigten Inter¬
pellation vor . Die Orden unterlägen allerdings einer
gewissen Aufsicht, wie alle derartigen Anstalten . Auf die
Angriffe Brömels , betreffend das Schulunterhaltungs¬
gesetz, die auch auf einem Irrtum beruhten , werde er in
der Kommission antworten.

Weiterberatung : Montag , 11 Uhr.
Schluß : 4 Uhr. s
Der S e n i o r e n ko n v e n t des Abgeordneten¬

hauses war Samstag vor der Plenarsitzung zusammen-
getreten , NM Hauptsächlich die Geschäftslage zu beraten.
Die im »origen Jahre mit gutem Erfolge geübte Praxis,
für die Beschleunigung der Etatsberatüng einen Kontin¬
gentierungsplan durchzuführen, fand auch diesmal seitens
des Konvents Annahme. Es werden also wie im Vor¬
jahre für jeden Etats -Abschnitt eine bestimmte Anzahl
von Sitzungen nach dem vom Hause genehmigten Plan
festgesetzt. Wird diese Zahl überschritten, so müssen
Abeudsitzungen anberaumt werden. Auf diese Weise
hofft man, den Etat Mitte März dem Herrenhause über¬
weisen zu können. Außerdem wurde über die Besetzung
der Kommission zugunsten der Polen eine Entscheidung
getroffen.

Die Buügetkommission  des Abgeordneten¬
hauses beschloß Samstag , zu beantragen , daß das Abge¬
ordnetenhaus die verfassungsmäßige Zustimmung erteile
zu den von Preutzeu mit den zur Hessisch-Thüringischen
Lotteriegemeinschaft vereinigten Staaten am 17. Juni
1908 Und mit Reust jüngerer Linie am 30. Mai 1905 zur
Regelung der Lotterieverhältnisse vereinbarten Staats¬
verträge . Diese Verträge haben fast genau denselben In¬
halt wie die früheren gleichartigen Verträge . Nächste
Sitzung der Budgetkommission Mittwoch, den 17. Januar.
Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung und der Ge¬
stütsverwaltung . Referat : Abg. v. Arnim skons.)

schließliche Ausführung des Buches in Wort und Bild
einer auf diesem Gebiete bewahrten Kraft , dem Heraus¬
geber großer anerkannter Trachtenwerke, _der zugleich
ein Nassauer Kind ist, Herrn F . Hottenroth tat Johannis¬
berg, übertragen werden konnte; da war also von vorn¬
herein sowohl eine größere Liebe zur Sache als eine
bessere Kenntnis des Materials vorhanden , die denn
auch km Werke sichtbar zu gute gekommen sind. Wohl
wird es nicht ausbleiben . daß, nach Verbreitung des
Buches im Lande, es noch manche Ergänzung und da
und dort wohl auch eine kleine Berichtigung erfahren
wird , das wird denn aber leicht in einem Nachtrag dem
Ganzen hinzugefügt werden können.

Wie eine Schicksalsfügung erscheint es mir , daß die
Herausgabe des Werkes zusammentrifft mit einem Er¬
eignis , das unserm ganzen Nassauer Volke die Erinne¬
rung an seine Vergangenheit , wenn auch mit Trauer
gepaart , wieder wachgerufen hat , dem Tode unseres alten
Herzogs, und dem Gedanken begegnet, ihm und, will 's
Gott , auch unserer Vergangenheit ein sichtbares würdiges
Denkmal zu setzen. Auch dieses Buch ist ein Denkmal,
ein schönes und teueres unserer Vergangenheit ; und wie
jenem noch zu schassenden die opferfreudige Teilnahme
unserer Landsleute von allen Seiten mit Begeisterung
entgegenkommt, so kann man es auch erwarten für dieses
um so mehr, als es nur ein ganz geringes Opfer be¬
ansprucht.

Mögen beide Denkmäler zum bleibenden teueren
Besitz unserer Kinder und Kindeskinder werden, jenes,
hochaufragend über den Höhen des Rheines , dieses in
der Truhe des Hausschatzes jeder guten alten Nassauer
Familie ! -

MirrMchr SchaiMsle.
Samstag,  13 . Januar : Erste Gastöarstellung des

Schlierseer Bauerntheaters . Direktor : Konraö Dreher,
Kgl. Bayr . Hofschauspieler. Zum ersten Male : „Im
Austragstüberl". Volksstück mit Gesang und Tanz in
4 Akten von Maximilian Schmib und Hans Neuert . Ein¬
studiert und in Szene gesetzt vom Kgl. Bayer . Hofschau-
fpieler Konrad Dreher . Zum ersten Male : „Die Medaille".
Komödie in 1 Akt von Ludwig Thoma.

Gastspiel der Schlierseer : über die schauspielerischen
Qualitäten des Ensembles ist heute nicht mehr viel zu
sagen. Viel Routine schon, aber doch auch noch so viel
Darchklingcn der anfänglichen Ursprünglichkeit, daß man

Zur Marokko-Konferenz.
M . Berlin , 13. Januar . Während der Dauer der

am 16. Januar in Algeciras zusammentretenden
Marokko-Konferenz werden im Verkehr zwischen Deutsch¬
land einerseits , sowie Spanien und Gibraltar anderer¬
seits Vreß-Telegramine zur ermäßigten Taxe zugelassen.
Sie werden nur in der Zeit von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
morgens zur Beförderung angenommen.

M . Rom, 13. Januar . Der Deputierte Galli , der
mit Crispi Untcrstaatssekretär war und oft in . der
Kammer das Wort über auswärtige Fragen ergriffen
hat , spricht in der „Stampa " im Gegensatz zum größten
Teile der italienischen Presse die Ansicht aus , daß Kaiser
Wilhelm durch seine Fahrt nach Tanger die Rechte aller
im Mittelmeer gerettet  habe und Italien den Weg
wies, wie es Jrrtirmer seiner Mittelmeerpolitik wieder
gut machen könnte. In Verfolgung seiner Interessen
machte es Frankreich gar nichts aus , das Gleichgewicht
int Mittelmeer zu zerstören, das niemand mehr ver¬
teidigt habe, bis der Kaiser kam, der nicht isoliert sein
wollte.

wb . Algeciras , 14. Januar . Heute nachmittag trafen
hier die marokkanischen  Delegierten an Bord
des spanischen Kreuzers „Rio de La Plata " aus Tanger
ein. ' Während sie sich an Land begaben, feuerte der
„Rio de La Plata " Salut . An der Landungsbrücke
wurden sie durch den Gouverneur der Provinz und den
Alkalden empfangen und begaben sich dann nach der
für sie gemieteten Villa.

M . Madrid , 15. Januar . Der Sonderzug mit den
Konferenzmitgliedern fuhr gestern nachmittag vom
hiesigen Südbahnhofe nach Algeciras ab. Zur Verab¬
schiedung hatten sich zahlreiche hohe Beamte und
Politiker , sowie das Personal aller Botschaften ein¬
gesunden. (B. T .)

M . Paris , 15. Januar . Visconti Venosta sagte zu
einem hiesigen Korrespondenten, daß er tief überzeugt
sei von den, hoben Wunsche und der loyalen Absicht aller
Mächte, zur friedlichen Lösung der Schwierigkeiten zu
kommen. Als Vertreter Italiens werde er sein Äußerstes
ausbieten, um vermittelnd zu wirken. Die Befürch¬
tungen über kriegerische Absichten Deutschlands seien
völlig übertrieben.

M . Paris , 15. Januar . Aus Algeciras  wird
hierher gemeldet, daß in der morgigen Eröffnungs¬
sitzung zwei Sekretäre , voraussichtlich ein Spanier und
ein Franzose , gewählt werden, denen unter anderen Ob¬
liegenheiten auch die Redaktion der für die Presse be¬
stimmten Tagesberichte anvertraut werden soll. Als
erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Angelegen¬
heit über die Maßnahmen gegen den Waffenschmuggel
vorgesehen. Der folgende Gegenstand der Tagesordnung
wird eine wirtschaftliche Angelegenheit sein. An dieser
Diskussion werden auch die Vertreter derjenigen Staaten
teilnehmen , welche sich für die übrigen Fragen nicht
interessieren. Die wichtigsten Punkte der Polizeireform
sind für den Schluß aufgespart . Die marokkanischen
Delegierten werden eine Anzahl Anträge einbringen,
von denen einige auch von englischer Seite , wie es heißt,
als nicht glatt abzuweisende betrachtet werden. (L.-A.)

hd . Paris , 15. Januar . Nach einer Meldung des
„Matin " aus Algeciras erklärte dort der Vertreter
Marokkos, Mohamed EI Torres , einem Mitarbeiter des
Blattes : Wir kommen nach Algeciras mit den besten
Absichten und glauben , daß die Konferenz ein günstiges

noch von einer gewissen charakteristischen Eigenart reden
und das Gastspiel gerechtfertigt werden kann. Wie in
dem Konkurrenzenfemble , das vor einiger Zeit in, Wal-
halla-Dhcater gastierte, Anna Dengg, so bildet hier Xaver
Terofal  als einzige scharf geprägte Individualität den
Mittelpunkt des Interesses . Ihm vor allen und neben
ihm noch Therese Dirnberger  und Anna Reil  gelang
es, in das lange, lange Volksstück„Im Austragstüberl " —
Zwist zwischen Vater urck>Sohn , drohende Versteigerung
des Hofes, Rettung , Sentimentalität und matter Humor,
Gesang, Tanz , Schuhplattler usw. usw. — etwas Leben
und Farbe zu bringen . Daß die Schuhplattler und die
Zithervorträge wie immer den besonderen Beifall des
Hauses fanden, braucht wohl nicht erst konstatiert werden.

Der eigentliche Inhalt des Abends aber lag in seiner
zweiten, kürzeren Hälfte, die die Aufführung von Ludwig
Thomas einaktiger Komödie „Die Me¬
daille"  brachte . Der Hausdichter des SimplizissiMus,
dem alle freien Geister Deutschlands schon so viele tief
angeregte Stunden verdanken, schuf in dem Einakter an
geschickter, kluger Technik, an scharfer eindringlicher
Charakteristik und an Eingebungen echten Humors ein
kleines Meisterstück. Der Bezirkamtmann gibt seinem
nach 50jähriger Dienstzeit mit der Medaille ausgezeich¬
neten Ämtsüiener ein Mittagessen. Die bäuerlichen Land-
tagsabgeordneten und Bezirksausschüsse sind auch ge¬
laden. In unübertrefflicher Lebendigkeit Und Komik ist
nun das Nebeneinander der borniert „vornehmen " Frau
Amtmann und des verwandten Assessors, des ängst¬
lich lavierenden Amtmannes und der urwüchsigen, rück¬
sichtlosen Bauern gezeichnet. Als schließlich der Re¬
gierungspräsident , dem zuliebe der Amtmann das popu-
laritätssüchtige Schauspiel inszenierte, erscheint, findet
er über der umgestürzten Tafel eine festliche Rauferei.
Wie Thoma seine Bauern in ihrer ganzen Urwüchsigkeit,
aber mit liebevvller Warme doch als die Gesunden,
Natürlichen und Intelligenten gegenüber der engherzigen
und enggeistigen Beamtengesellschaft zu schildern weiß,
ist einzig. X. Terofal,Dirnberger,Gailling,
S ch.u l l e r boten in den bäuerlichen Rollen sehr gute
Leistungen. Die Darsteller der „Staötleute " bewegten
sich sichtlich auf fremdem Gebiet. Der Beifall mar stark
und aufrichtig. Lange hat das Hoftheater eine so echt
heitere Stimmung nicht gesehen. J . K.

»
Gestern nachmittag gaben die „Schliersee  r" ihre

Abschiedsvorstellung. Der Besuch derselben litt leider

Aksrrd-AKSgirve, L (glatt . U».
Ergebnis haben wird . Wir werden mit allen Kräften
zu diesem Ziele hinarbeiten . Marokko stehe der
führnng von Reformen keineswegs feindselig gegen'
über . Diese Reformen sind nötig und wir werden glü"'
lich sein, wenn sie vollständig durchgesetzt werden, vor'
ausgesetzt, daß sic den Interessen des Landes nicht zu>
widerlaufen.

Die deutsch-englische Annäherung.
wb. Cöln, 14. Januar . Im Gürzenich fand heftft

unter der Teilnahme von Vertretern von 32 Handelft
kammern und von Vertretern der Wissenschaft Rhew'
lands und Westfalens eine öffentliche Kundgebung
zur Förderung des guten Einvernehmen»
Deutschlands und Englands  unter dem
sitze des Präsidenten der Cölner Handelskammer , Geh-
Kommerzienrats Michels, statt . Anwesend waren unter
anderen der Oberpräsident der Rheinprovinz , Freiherr
p. Schorlemer , der Kardinalerzbischof Fischer und der
Generalsuperintendent klmbeck, sowie andere hervor'
ragende Persönlichkeiten aus Westdeutschland und Sn
Thomas Barelay . Kardinal Fischer betonte, es gel" '
den Frieden zu fördern beider Nationen und der ganzen
Menschheit. Der englische Konsul Nießen hob hervor,
beideNationen Hütten sich nie bekriegt, wohl aberSchusier
an Schulter gekämpft. Das Herrenhausmitglied Gral
Hoensbroech führte aus , kein englischer Seekadett glaube,
daß die deutsche Flotte die englische bedrohe. _Ben»
Völker sollten in neun Jahren die Hundertjahrfeier der
Schlacht von Waterloo brüderlich miteinander begehftft
Der Chefredakteur Cardauns von der „Köln. Volk
Zeitung " sprach im Namen der Rheinischen Presse k
gleichen Sinne . Die Presse habe die heilige Pflicht , zuft
Frieden zu reden. Einstimmig wurde eine Resolut:"'
angenommen, in welcher die deutsch-freundlichen Kuuft
gedungen Englands als erfreuliches Zeichen des wachsi'ft
den Verständnisses begrüßt werden und die der Über'
zeugung Ausdruck gibt, daß ein auf gegenseitig^
Achtung und gegenseitiges Vertrauen begründetes
vernehmen die Interessen beider Völker und die geistrg
und wirtschaftlicheEntwicklung derWelt wirksam fördern
wird . Die Resolution soll dem Reichskanzler, dein
deutschen Botschafter in London und dem englischenB"ft
schaster in Berlin und verschiedenenenglischen Handels'
körperfchasten rmtgeteilt werden. Zum Schluß brams
Geh. Kommerzienrat Michels ein Hoch aus den Käst"'
aus . . .

wb . Berlin , 15. Januar . Gestern abend gab de
„L y c e u m - K l u b" in Berlin ein Diner unter deft
Ehrenvorsitze der Frau Ellen v. Siemens , das sichk
eine Antwort auf das German Dinner des London"
Lyceumklubs darstellt und in dessen Verlause eine Re'-"
von Toasten auf die wechselseitigen Beziehungen Misch"'
England und Deutschland, insbesondere auf den
bieten der Wissenschaft, der Literatur , der Kunst nrft
der Ethik ausgebracht wurden . Zuerst sprach der enft
lische Botschafter Lascelles, dessen Ausführungen kok
durch Beifall unterbrochen wurden . Der Botschaft
sagte, er habe die Einladung um so bereitwilliger "ft
genommen, als er dadurch seine Sympathie mit J> e11
Zwecken der Versammlung bekunden könne. Er kok
eigentlich wenig anderes tun , als die vom Botschaft";
Grafen Wolff-Metternich im Londoner Lyccum-Klub "ft
2. Dezember gehaltene Rede wiederzugeben. Mit
friedigung begrüße er den Ausspruch von Wolfs-Mettes
nich, daß es keine Gründe zu Zwistigkeiten zwischen

unter öer frühlingsähnlichen Witterung draußen;
Haus war leer. Viel verloren haben darum diejenige,
nicht, welche der Vorstellung fern blieben. Das ländlift'
Spiel „Die  Z a u b e r w u r z e l" von Hartl -Mitius ft
nicht ernsthaft zu nehmen. Der alte Riedlechner hat Ift
zum zweiten Male verheiratet .- Die Emerenz, seine n"ft
Gattin , ist ein junges fesches, aber auch sehr zänkisch"
und kokettes Weib, die sich schließlich noch in ihren Stift,
svhn Hans , einen schmucken Bauernburschen, verlieft
und als dieser sich mit einer anderen verspricht, Haus k
Hof verläßt , um sich in „München" zu verdingen.
Zanberwurzel , nach der das Stück betitelt , soll wuns"'.
tätig wirken bei Frauen von der Art der Emerenz, k
sie trägt öer „Lenz", ein durchtriebener Bauern -D"''
juan " (Xaver Terofal ) stets bei sich, um sic gegebenes
falls anzuwenden . Die übliche Staffage : ZithersP'.ft
Schuhplattler , Raufen , vervollständigt das Stück, das 'ft
übrigen manch humorvolle und erheiternde
bietet. Terofal  als „Hans Dampf in allen Gassftft
war auch hier die tragende Kraft und versetzte die Zft
schauer in die heiterste Stimmung . Bon den and""ft
Mitwirkenden sind noch zu erwähnen Marie E 6ft
Hardt  als Emerenz und Mathias Gailling  k
Therese Dirnberger  als Hafenbinderspaar k
Eltern der Emerenz. r.

NeschLnz-Thealsr.
Samstag,  den 18. Januar : „Der Priwzgematzft

Lustspiel in drei Akten von Leon X a n r o f und Jul"
Ehancel.  Deutsch von Wilhelm Thal.  In Sr "»"
gefetzt von Dr. H. R auch.

Inhaltlich das frechste und technisch das gernaE
Stück, das wir seit der „Madame Bonivarö ", „Charles
Tante " und der „Dame von Maxim " erlebten. Al'ft
diese drei sind Schwänke, tolle Schwänke, während „Dft
Prinzgemahl " ein wunderbares , außerordentlich öft
glücktes mixtum compositum von Schwank, Lustspiel k^
Drama ist, öurchtränkt von einer sauce diable ö"ft
setzenbster Satire , einer Satire , gegen die sich
grimmigsten Bosheiten des „Simplizisstmus " oft k®
schal ausnehmen würden . Der Stoff zu einem solch""
Werke liegt seit langem in öer Luft, aber es gehörte
edle Dreistigkeit waschechter Setnerepublikaner saZft
ihn keck einzuspannen. Mein Gott, an alles „Heilig"
habe» die Bühnenautoren die Hand gelegt, sÄst “

1
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beiden Nationen gebe. Auch sei viel weniger Miß¬
stimmung vorhanden gewesen, als ein gewisser Teil der
Presse auf beiden Seiten sich vorgestellt hätte . Die
Tatsache, daß in Berlin ein Lyceum-Klub gegründet
chorden ist, sei an sich ein Beweis gegen den Gedanken
kiner Feindschaft. Tie Damen hätten die Macht, auf
ihre Landsleute in dem Sinne einzuwirken, daß die
Freundschaft mit einem Lande nicht notwendig die
Feindschaft mit einem anderen Lande bedeute. Er danke
dem Klub für die ibm übertragene Ehre , das Hoch auf
den Kaiser auszubringen , dessen hervorragende Eigen¬
schaften er nicht oft genug hervorheben könne. Er schließe
in seinen Toast die Gesundheit der Frau ein, die
svährend 25 Jahren die Pflichten ihrer hohen Stellung
in so bewundernswerter Weise erfüllte und die ein so
dollkommenes Borbild als Frau und Mutter sei. Sein
Hoch auf das Kaiserpaar wurde von den Anwesenden
begeistert ausgenommen. Frau v. Siemens gedachte der
Kaiserin Friedrich, des Vorbildes aller in künstlerischen
und humanitären Bestrebungen gebildeten Frauen . Die
Pedncrin schloß mit einem Hoch auf den König und die
Königin von England . Der Bishof of Southwark und
Prinz Schoenaich-Carolath sprachen auf den Lyceums-
Klub. Professor Harnack führte aus , es gebe in Europa
nicht zwei Nationen , die miteinander so eng verknüpft
seien wie die deutsche und die englische. Er schilderte
das völkerverbindende Wirken der Wissenschaft. Weitere
Netzen folgten. Außer den Herren der englischen Bot¬
schaft und des englischen Generalkonsulates waren zahl¬
reiche Mitglieder der Berliner Gesellschaft anwesend.

Deutsches Deich.
* Hof- rmd Personal -Nachrichten. Die Besserung im Be¬

hüben deS Staatssekretärs Freiherrn v. Nicht Hofen  hält in,
d daß, wenn kein Rückschlag eintritt , man wohl Hoffnung auf
Wiederherstellung hegen darf.

, Der erkrankte sächsische Minister t>. Scndewitz  kehrt nicht
stuf sein Amt zurück. Sein Nachfolger wird am l . April wahr-
weinltcfi Gcheimrat Wäntig.

* Die sozialdemokratische Wahlrcchtsdemonstration.
>ßu den von den Sozialdemokraten für den 21. d. M. in
Aussicht gestellten Kundgebungen gegen das Dreiklassen-
Wahlrecht wird offiziös angekündigt : So viel ist sicher,
daß alle Vorkehrungen getroffen sein werden, um Ruhe¬
störungen vorzubeugcn und etwaige Versuche zu solchen
iln Keime zu ersticken. —• Wie aus Görlitz  gemeldet
tvird, beschlagnahmte die dortige Polizei 25 000 sozial¬
demokratische Flugblätter , die gegen den Fortbestand des
Treiklassen-Wahlrcchts gerichtet sind. Nun werden die
^örlitzer Genossen gewiß in Verlegenheit geraten , wie
be ihre gewaltige „Agitation " ins Werk setzen sollen. —
Auch in Elberfeld  wurden im dortigen sozialdemo¬
kratischen Verlag 188 000 Stück Flugblätter gegen das
preußische Wahlsystem, die am Sonntag verteilt werden
sollten, wegen Aufreizung zur Gewalttätigkeit beschlag¬
nahmt.

* Beunruhigung an der Grenze . Wir lesen in der
"^othr. Bolksst " : Große Beunruhigung herrscht zurzeit
Nri unseren Nachbarn an der französischen Ostgrenze.
Tem „Eclair de l'Est" wird geschrieben: In Nancy, sowie
ia der dortigen Gegend kursieren die verschiedensten Ge¬
rüchte. Die einen sprechen von einer Mobilmachung von
penn Reserveklassendes 20. französischen Armeekorps für

15. oder 18.: andere wieder erklären , daß die Mobil¬
machung für einen der beiden obengenannten Tage sich
^ps ganz Frankreich erstrecke. Weniger pessimistisch ver¬
klagte Personen beschränken sich ans die Vorhersage
einer einfachen Mobilmachung sämtlicher aktiver Truppen

Eilige Kirche haben sie frech bespritzt und die frommen
Diester des Herrn tief betrübt , aber den Höfen sind sie

ziemlich aus dem Wege gegangen, obgleich doch x
Hinzen , x Erzherzöge, x Großfürsten und so und so viel
Prinzessinnen mit Kutscher- und anderen Neigungen und
!° und so viele leibhaftige, gekrönte Häupter jahraus,
Bahrein biereisrig dafür Sorge tragen , baß die Chronique
Eoandaleuse fortgesetzt um die tollsten Dinge bereichert
^rü . Sollen wir Fülle aufzählen ? Es wäre mehr als
verflüssig und außerdem würde das Feuilleton kaum
uzn ausreichen. Genug, daß uns hier „von allem etwas"

Quoten wird : Ein Stückchen Milan , ein Stückchen Messa¬
ge , ein Stückchen Katharina , ein Stückchen Leopold, ein
Stückchen— Holland. Und alles in allem doch nur ein
^uz , ganz bescheidenesSpiegelbilüchen der ungeheuren

Atenverwilderung , in dem so viele Höfe dem Volk mit
^ leuchtendem Beispiel vorangingen und noch voran-
lehen. Die Autoren haben verzweifelt scharf gezeichnet.
, üer da sie eben ein richtiges Mixtum bieten, haben sie
füglich auch das Ideale nicht außer acht gelassen. So
sttbeu sie einen seltenen Vogel eingefangen, einen
pAuzgemahl, noch dazu den Sohn eines depossedlerten
' iouig Justik", der sich nicht damit begnügt, nur die Rolle
e? Stammbaumerhalters zu spielen — mein Gott, in
rte  viel guten Witzen und komischen Andeutungen wurde
t?1*) diese angenehme Verpflichtung von Ministern und
ŝ sangehörigen immer wieder aufs Butterbrot ge¬
giert _ , nein , der den wirklichen Gatten und Herrn
v* Königin spielen will. Aber das Wilhelmintre des
Stückes, die Königin Sonja , will trotz ihrer Liebe zu
-.vsem braven , seltenen Fürstensohne ihre konigllche

nicht fahren lassen, will in ihm — Tages
>̂ igstens — ihren ersten Untertanen sehen, bis fern
^ ?lz tu ihm erwacht. Darauf erst Flucht aus dem ge-
. infamen Schlafzimmer in seine Gemächer und dann
v* Flucht aus dem Schloß. Na, schließlich blieb er
Teller und Wilhelmintje -Sonja verschaffte ihm so etwas
>,7 eine Art Mitregentschaft. Und als er trotzdem ganz

Herr sein oder abziehen will, da, da kommt der
^pi^ßknalleffekt, da flüstert sie ihm ins Ohr, daß dem
z,, ^chfolger doch der Thron erhalten werden müsse.
,ü ^ a, Hurra ! Kanonenschüsse! Um alles dies, das sich
n echt dramatisch zuspitzt, blüht und wuchert die Satire
^üppigster Fülle . Die Arroganz der Höflinge, dre
slerungssucht und Bosheit der Hofdamen, die ver¬
alte Würde der Staatslcnter, gemischt auS An¬

des 20. Armeekorps. Obschon auch bei der letzteren Version
noch übertrieben wird , ist sie in der Hauptsache doch be¬
gründet . Seit etlicher Zeit finden allnächtlich teilweise
Mobilmachungen statt: letzten Freitag waren es drei
Batterien des 8. Artillerie -Regiments , die mobilisiert
wurden . Wir wissen, daß Order gegeben wurde , sich bereit
zu halten . In den Kavallerie - und Feldartillcrie -Rcgi-
mentern erhielt bereits jeder Mann sein Pferd für den
Kriegsfall zugewiesen. Die Mäntel sind gerollt und die
Soldaten haben sämtlich ihre Kriegsgarnitur in Hän¬
den, so daß sie jeden Augenblick zum Ausrücken bereit
sind. Das Militär bleibt so lange kriegsbereit , bis die
Marokkoangelegenheit ihre definitive Erledigung ge¬
funden hat. Es riecht stark nach Pulver . — Im Zu¬
sammenhang damit steht folgende Meldung der „Lothr.
Volksztg." aus Montois -la-Montagne , 8. Januar : Letzten
Sonntag stellten sich drei französische Soldaten des 182.
Regiments aus Verdun der hiesigen Polizei , weil, wie
sie sagten, der strenge französische Dienst ihnen unerträg¬
lich geworben sei. Nachdem man ihnen Zivilkleider ver¬
schafft hatte, wurden sie nach der luxemburgischen Grenze
geführt . Es scheint, daß in Frankreich alle Soldaten
vollständig überzeugt sind, daß in nächster Zeit der Krieg
ausbrechen wird und daß man in fieberhafter Weise sich
rüstet. Die Desertionen sind auch zahlreicher als je.

* über kobnrg-gothaische Schmerzen wird dem „B . T."
aus Koburg geschrieben: Der junge Herzog Karl Eduard
von Sachsen-Koburg und Gotha hatte sich bekanntlich
durch sein impulsives Vorgehen, das mit einem „Feder¬
strich" die Hofämter von Koburg nach Gotha verlegte, die
Sympathien seiner getreuen Koburger Landcskinder ver¬
scherzt, denn letztere sahen in der Maßnahme — und mit
Recht — eine wirtschaftliche Schädigung. Jetzt scheint
der Herzog auf die noch nicht zugcnarbte Wunde ein
Pflästerchen legen zu wollen, denn das herzogliche Haus¬
ministerium , das bislang stets in Gotha seinen Sitz hatte,
soll nach Koburg verlegt werden. Bekanntlich warten
auch immer noch in duldsamer Ergebenheit die Koburger
Landtagsabgeoröneten auf die Beantwortung der um¬
fangreichen Eingabe , welche sic seinerzeit dem Herzog in
Sachen der Hofämterfrage unterbreitet hatten . Auch diese
rückständige Antwort soll im nächsten Landtage von der
herzoglichen Staatsregierung erteilt werden, und die
Koburger werden wieder etwas aufatmen und die
Gothaer sich etwas ärgern können, denn in der Antwort
soll cs, wie verlautet , heißen, daß die Verlegung der
Hofämter keineswegs als eine unabänderliche Tatsache
zu betrachten sei.

* Drei neue  Marineiafel « ftitj Samstag dem Reichstage vom
Kaiser  überwiesen worden . Sie stammen vom Dezember 1605
und sind vom Kaiser selbst gezeichnet. Zur Darstellung sind ge¬
langt die Schlachtflotten Frankreichs und der Vereinigten Staaten
von Nordamerika sLinienschiffe, Küstenpanzer , Panzer -Kanonen¬
boote, Panzerkreuzer , Kreuzer 1., 2. und 3. Klasse nnd geschützte
und ungeschützte Kreuzers . Die Tafeln haben in der Wandelhalle
des Reichstags neben den drei Tafeln vom Oktober (Darstellung
der englischen Schlachtflottes Aufstellung gefunden.

* Rnndschan im Reiche. Die Landcsversammlung
der Deutschen Partei in Stuttgart  nahm eine Reso¬
lution an, in der sie aus nationalen , volkswirtschaftlichen
und finanziellen Gründen einen engeren Zusammen¬
schluß der deutschen Eisenbahnen in der Form einer In¬
teressengemeinschaftfür ein dringendes Bedürfnis der
deutschen Nation erklärt . Sie begrüßt die seitens
Württembergs vorgeschlagene Bctrievsmittelgemein-
schaft als einen erfreulichen Fortschritt und spricht die
Erwartung aus , daß die württembergische Regierung
ihre Bemühungen um baldige Durchführung dieses
Planes trotz der in der letzten Zeit aufgetretenen Schwie¬
rigkeiten fortsetze.

maßung und Schläue, und die geradezu unheimlichen,
nymphomanen Regungen der bisherigen Herzogin-
Regcntin , die sich ganz unverhüllt zeigen, jetzt um einen
unschuldigen Leutnant buhlen und schließlich dem alten
Schuldenmacher und Rons , dem Exkönig von Jngra,
den Sieg verleihen, das alles war mit hinreißendem
Temperament gegeben. Es wirkte so überzeugend, wie
etwa die materiellen Vorverhandlungen zu einer von
einem Schadchen cingeleitcten Ehe zwischen zwei jüdischen
Häusern. Genug, es war alles da, was den Nimbus¬
schleier vom Treiben so vieler Höfe und ihre Schau¬
spielerei gegenüber der misera plebs hinwegzurcitzen
geeignet war , nur daß der Glaubenswechsel-Kuhhanücl
noch fehlte. Ja , ein grausames , freches, aber geniales
Stück, ein blendender Dialog , eine glänzende, überall
ihrer Wirkung sichere Mache, jene französische Technik,
die für uns mit unserer im allgemeinen so plumpen
Technik nnd unserem schweren Dialog vorbildlich sein
mutz, obgleich sie schließlich in nichts anderem besteht, als
einer langen , durch unzählige Proben geläuterten , dichte¬
rischen Ausarbeitung bis ins kleinste Detail.

Herr vr . Rauch hatte diesen Schlager selber vortreff¬
lich inszeniert und zum Teil höchst geschmackvoll ausge¬
stattet. Gespielt wurde hervorragend . Herr Hcte-
b r ü g g e als Prinzgemahl machte eine famose Figur
und wirkte überzeugend, auch Frl . Blanden  als
Königin spielte mit echter Empfindung , die sich im ge¬
gebenen Moment zu leidenschaftlichenTemperaments¬
ausbrüchen steigerte. Dabei war sie in Haltung und
Wesen echt königlich. Ganz vorzüglich gab Rosel van
Vorn  die in ihrer geradezu krankhaften Mannstollheit
freche, aber schicke Tante Xenofa, während Herr Schnitze
den jeu-, trink- und weiberlustigen König Milan-
Jngra mit vorzüglichem Humor mimte und Herr
T a cha u e r einen prächtigen komischen Staatsmannstyp
in dem Konseilpräsiüenten verkörperte. Erwähnt sei
noch aus der langen Reihe der wackeren Mitspiclenden
Herr W i l h e l m y (Garde-Leutnant ) und Herr Sascha
(Kammerjunkcr).

Das Publikum nahm das Stück mit stürmischer
Heiterkeit auf, doch wurde am Schluß auch verschämtes
Zischen laut , vielleicht, weil man allzu schonungslos mit
dem Hofleben umsprang oder weil man von dem
Lustspiel zweier französischerAutoren ein kirchliches
Mysterium erwartet hatte. Sckv . B.

n Der Deutsche Verein ab st inenter Lehre-
rinnen  hat an die Kultnsministerien der Bundes-

e staaten Deutschlands eine Petition geschickt mit der Bitte
i 1. um Einführung eines wissenschaftlichen Antialkohol-
t Unterrichtes in die Lehrer- und Lehrerinnenseminare und
t 2. um staatliche Kurse zur Einführung in den Anti-
i- alkoholuntcrricht für die bereits im Schulamt stehenden

Lehrer und Lehrerinnen.

t Dre Revolution in Rußland.
.. Die Vorgänge in de» Ostseeproviuzen.
, Die Polizei hat in Riga  neue wichtige Ent-

öeckungen gemacht. In der Sprenkstraße wurden zwei
geheime Dynamitpatronen -Fabriken in einer Privat-

l  wohnung aufgefunden, ebenso das Verzeichnis der revo-
e‘ lutionären Kampfesvrganisation , sowie falsche Pässe,

Kriegspläne , Waffen und viel Munition . In der
, Gertrudenstraße wurde eine geheime Druckerei, sowie
c große Massen revolutionärer Schriften beschlagnahmt.
t Zahlreiche Personen , meist der Intelligenz angehörend,
^ wurden verhaftet.
k Nach einer Meldung aus M i t a u hatte das ener¬

gische Vorgehen der Behörden den Zerfall der revolutio-
„ nären Organisation zur Folge : die Leiter derselben ver-

standen, sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Außer
: verschiedenen Ausstanösansschüssen stellte auch die Ber-
1 tretung der Gemeinden nnd der Lehrer, welche längere
^ Zeit das Volksleben beeinflußten , ihre Tätigkeit ein.
c — In Riga  wurden vorgestern eine Geheimdruckerei
* und zwei Bombennieüerlagen entdeckt: ferner wurden
- Artilleriegeschosse, Dolche, Revolver und 20 000 Patronen

gefunden. Unter den in Riga wegen politischer Morde
1 Verhafteten befinden sich mehrere Angehörige der höhe-
° ren Berufsklassen. In Lcmsal und Livland ist der
- Telegraphen verkehr wieder aufgcnom-
1 men.

Russische Flüchtlinge.
An Bord des englischen Dampfers „Wawerley" sind

, in Suliman zahlreiche russische Flüchtlinge aus dem
; Kaukasus eingetroffcn.
; Bomben-Attentat.
t Aus Tschcrnigow,  14 . Januar , wird berichtet:
t Heute wurde der Provinzgonverneur Chwostow, als er
' im Wagen mit seiner Gemahlin von der Kathedrale zu-
' rückkehrte, durch zwei in den Wagen geschleuderte

Bomben schwer verwundet , während seine Gattin leicht
verletzt wurde . Der Täter wurde verhaftet.

Der Absolutismus bleibt.
Die „Nowoje Wremja" veröffentlicht wiederum

einige Äußerungen des Grafen Witte über die
Selbstherrschaft  und über das kaiserliche Manifest
vom 30. Oktober. Danach sagte Witte auf das bestimm¬
teste, das Manifest , welches wörtlich zu interpretieren
sei, enthalte kein Wort über die Beseitigung
des Titels und der Rechte des Selbst-
Herrschers.  Selbstverständlich habe der Kaiser daS
Recht, das erlassene Manifest wieder aufzuheben, doch
nehme er nicht zurück, was er bewußt nnd aus gutem
Willen gegeben habe. Bei einen: anderen Gespräch, be¬
richtet das Blatt ferner , wies Witte auf die große ge¬
schichtliche Bedeutung des Manifestes für Rußland und
den russischen Kaiser selbst hin. Durch das Manifest habe
der Zar freiwillig sich eines  P a r t i ke l che n s seiner
Rechte entänßert , indem er diese in den Grenzen der im
Manifest enthaltenen Versprechungen beschränkte.
Daraus folge, daß der Kaiser das Manifest nie zurück-

Arrs Kunst und Leben.
* Mozart -Feier . Donnerstag , den 18. Januar , veran¬

staltet die Wiesbadener Musikgruppe im Saale der „Loge
Plato " eine Mozartfeier . Außer dem von Toni Bracke
gedichteten Prolog und dem Melodram „Mozart " von
Mosenthal -Kugler sind sämtliche Kompositionen — für
Gesang, Klavier und Violine — von Mozart und werden
von Mitgliedern der Gruppe vorgetragen . Mitwirkende
sind die Damen H. Albisser, A. Bloem, M. Voufficr , A.
Diehl , H. Hasselmann, E. Hoyer, E. Lampe, E. Müller,
H. Panthel , M. Schneider, S . Steinhäuser , K. Zapf. Die
Aufführung findet vor geladenem Publikum statt, doch
liegt für Interessenten , welche derselben gern beiwohnen
möchten, eine kleine Anzahl Programme , welche zun:
Eintritt berechtigen, in der Musikalienhandlung von
Franz Schcllenbcrg, Kirchgasse, bereit.

* Verschiedene Mitteilrrngen . Die Wiener Zen¬
sur verbot  dem dortigen Raimundtheater die Ausfüh¬
rung von Konraöis Mürchenspiel „Der Reformator ", das
die V e a m t e n - P r o t e kt i o n s w i r t s cha f t geißelt.

Die Uraufführung von Karl Vollmöllers fünfaktiger
Komödie „D e r ö e u t s che G r a f" im alten Staötthcater
zu C ö l n fand eine geteilte Aufnahme.

8 8 R e m b r a n d t sche K n p f e r p l a t t e n, darun¬
ter die der Kreuzabnahme nnd Auferstehung des Lazarus,
wurden in Paris aufgcfundcn und dem holländischen
Reichsmuseum zum Geschenk gemacht.

Der Streit bezüglich der Tantiemcnpflichtigkeit von
„C a r m e n" dürfte bald zu richterlicher Entscheidung ge¬
langen. Der Deutsche Bühnenverein erklärte sich bereit,
die Kosten zu tragen , sofern der Prozeß gegen eines
seiner Mitglieder geführt wird . Der Syndikus des
Bühnenvereins , Geheimer Aümiralitätsrat Or Fetisch
erstattete ein Gutachten, demzufolge man „Bizets Oper
„Carmen " mit dem bisher zu ihr gehörenden Texte
tantismensrer aufführen " darf, den Text aber doch„ord¬
nungsmäßig erwerben" muß. Die Rechte der Textdichter
bleiben nach diesem Gutachten noch geschützt.

Für das neue internationale Friedens -Museum in
Luzern,  für dessen Errichtung der Pole Gurowski
600000 Frank geschenkt hat, ist ein Bauplatz in einem der
schönsten und belebtesten Stadtteile , am Wege nach dem
Lüwcnöenkmal, zum Preise von 200 000 Frank erworben
worden. Für das Gebäude selbst bleiben also noch 400 000
Frank , mit denen man etwas Hübsches hcranSzubringen
hofft.

/
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ziehen werde . Aufgabe der Reichsduma werde cs sein,
!die neuen Grundlagen zu schaffen, welche der Kaiser und
die Vertreter des Volkes für nötig hielten . Er , Witte,
müsse streng auf dem Boden des Manifestes bleiben , es
buchstäblich befolgen und alle Ableitungen daraus als
willkürlich und der praktischen Bedeutung entbehrend
ablehncn. *

Der bisherige Verweser im Ministerium des In¬
dern , Durnowv,  wurde nunmehr definitiv zum
Minister des Innern ernannt und ihm in Anerkennung
seiner vorzüglichen Dienste die Würbe eines Geheim-
uats verliehen . Ebenso verbleibt derselbe im Reichsrat.
Dem Justizminister wurde der Wladimirorden 2. Klaye
verliehen . .

Die Gerüchte vom Rücktritt des Statthalters Grafen
Woronzow -Daschkow sind dadurch entstanden , daß der
Graf erkrankt war . Er ist jedoch wieder genesen und
verbleibt auf seinem Posten.

„Daily Ehronicle " meldet aus Petersburg,  man
glaube , Graf Witte werde die neuesten Unruhen zur
Ausrede nehmen , um die Berufung der Reichsduma
hinauszuschieben . . . „ , ,

Aus Moskau  wird gemeldet , daß erne Anzahl
Truppen , die aus der Mandschurei zurückgekehrt ist, sich
den Revolutionären angeschlossen habe.

Immer beunruhigendere Nachrichten dringen aus
dem Kaukasus  nach Petersburg . Der ganze nörd¬
liche Kaukasus ist in den Händen der Revolutionäre,
ebenso die Wladikawkas -Eiscnbahn . Die kaukasischen
Völkerschaften schließen sich den Revolutionären an,
stellen ihnen Führer in den schwierigen Terrains ufw.

Der Petersburger Korrespondent des _ „Daily
Expreß " telegraphiert seinem Blatte , daß die Stadt
Irkutsk  sich in den Händen der Revolutionäre be¬
findet . Zwölf Bewaffnete drangen in die Wohnung des
Gouverneurs ein und traten in sein Schlafzimmer,
während er noch im Bette lag . Durch Todesdrohungen
zwangen sic ihn , seine Amtsschlüssel und Amtssiegel
herauszugeben . Der Vizegouverneur wurde erschossen.
Der Polizeichef kämpfte verzweifelt um sein Leben , bis
er , von einigen Kugeln getroffen , hingestreckt wurde . In
dem Kampf tötete er mehrere Revolutionäre . Dre
Truppen hatten sich früher den Aufständischen ange¬
schlossen; sodann wurde die Stadt geplündert.

In Irkutsk  nahmen die Telegraphenbeamten
nach sechswöchigem Ausstanöe ihre Tätigkeit wieder aus.

In Jewly  explodierte eine in Moskau nach Schu-
scha anfgegebene Postsendung : dadurch wurden 16 Per¬
sonen verwundet . — Kutais  ist von Batum abge¬
schnitten . .

Die Drahtleitung zwischen Tuapse und Sotfchr
ist bereits seit vier Tagen an beiden Enden durchschnit¬
ten . Der Versuch , die beschädigte Leitung der Jnöo-
Europäischen Telegraphenleitung anszubestern , mißlang.

Der gefürchtete 22. Januar soll, wie das Exekutiv¬
komitee des Rates der Arbeiter mittet » , ohne jegliche
Demonstration verlaufen . Die Arbeiter werden nur an
diesem Tage nicht arbeiten . Ferner sollen Seelenmessen
für die am 22. Januar 1905 Getöteten avgehalten wer¬
den . — Die Mussenvcrhastungen dauern in Petersburg
fort . In der Wohnung einer vornehmen Dame wurde
eine Bombenfabrik entdeckt mit 15 fertigen Bomben , so¬
wie eine Menge Vorräte und Sprengstoff . In einem
anderen Prtvathause wurden vorgestern nacht 40 Per¬
sonen verhaftet.

Ausland.
Österrcich -Uugar « .

Der stark besuchte deutsch-fortschrittliche Parteitag
Böhmens in Prag nahm einstimmig eine Resolution an,
in  welcher das Bedürfnis anerkannt wird , das Wahlrecht
!für die Landtage und den Reichsrat ans die breiten
Mafien der Bevölkerung nach den Grundsätzen des all¬
gemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts auszuöehnen,
und in welcher erklärt wird , daß das gegenwärtige
nationale Kräfteverhältnis im Reichsrate keinerlei Ver¬
schiebung erfahren dürfe und daß der Bedeutung des
deutschen Volkes in Österreich bei der Verteilung der
Mandate entsprechend Rechnung getragen werden müsse.

Auf die Aufforderung der Regierung mußte der 86-
jährige Kaschauer Bischof Bubi cs  daS Bistum seinem
Koadjutor übergeben , weil , wie schon gemeldet , durch un¬
erhörte Günstlingswirtschaft das Bistum dem finan¬
ziellen Ruin zugetrieben wurde.

Wie die „Neue Freie Presse " erfährt , ist aus Sofia
die Mitteilung eingetroffen , daß die bulgarische Regie¬
rung ihre Antwort ans die österreichisch-ungarische Note
in Angelegenheit der Handelsverträge  bereits
nach Wien hat ergehen lassen . Die bulgarische Regierung
erkennt das Recht Österreich -Ungarns an , die Meist¬
begünstigung zu verlangen , spricht aber die Erwartung
aus , daß Österreich -Ungarn auch Bulgarien die Meist¬
begünstigung gewähren wird.

Frankreich.
Die vereinigten S o z i a l i st c n beabsichtigen , wie

es heißt , bei der Präsidentenwahl  im ersten
Wahlgange die Stimmen auf den Namen Paul
Constans,  sozialistischen Abgeordneten des Departe¬
ments Allier , abzugeben.

Der Kommandant des 17. Armeekorps , Fabre , ver¬
hängte über den Obersten de l a B r o u s s e eine vier¬
zehntägige A r r e st st r a f e , weil derselbe in einer An¬
sprache an die Offiziere seines Regiments erklärt hatte,
er sei ein Opfer der Angeberei : er habe es vorgezogen,
um seine Pensionierung nachzusuchen , als auf den ihm
vom Kriegsminister vorgeschlagenen Handel einzugehen,
wonach er sein Regiment verlassen und zur Belohnung
dafür zum General avancieren sollte.

KriegsministerEtieinte hielt gestern in Jardies
bei der Jahresfeier zu Ehren Gambettas eine Gedächt¬
nisrede und wies darauf hin , daß Gambetta in trüben
Stunden die Nation gelehrt habe , ein Land gerate in
Berfall und gebe sich selbst aus , wenn es mit gesenktem

Haupte resigniert sein Schicksal hinnehme . Etienne sprach
alsdann über , den Antimilitarismus , der in Frankreich
niemals etwas anderes sein werde als das Treiben
einer verschwindenden , wenn auch geräuschvollen Mino¬
rität , ohne rm Volke Wurzel zu schlagen , und der immer
nur für eine betrübende , schimpfliche Utopie gegolten
habe . Zum Schluß führte der Krtegsministcr aus , die
Lehren Gambettas würden Frankreich immerfort be¬
leben : seine Haltung und seine Stimme würden nicht
aufhören , das Land ans seine patriotische Pflicht , die
republikanische Pflicht , hinzuwcisen.

Infolge des entsprechend den Durchführungsbestim¬
mungen zum Trennungsgesetz den Finanzbeamten vom
Direktor der Staatsgüterverwaltung erteilten Auftrags,
behufs In p e n t u r a u f n a h me der Kirchen¬
gefäße und  M o n st r a n z e n erforderlichen Falles
die Kirchentabernakel zu öffnen , erließen die Erzbischöfe
von Paris , Lyon und Chambory , sowie zahlreiche
Bischöfe an ihre Pfarre Rundschreiben , in welchen gegen
diese Maßnahmen , die jedes katholische Gefühl auf das
tiefste verletzen müßten , entschieden protestiert wird . Die
Pfarrer möchten sich daraus beschränken , den Beamten
die Anzahl und den Wert der in den Tabernakeln ver¬
wahrten Kirchengesäße anzugeben und diese Angaben
eventuell mit ihrem priesterlichen Wort zu bekräftigen,
aber niemals gestatten , daß das Tabernakel geöffnet
werde . Einige Bischöfe gaben den Pfarrern den Rat,
am Tage , wo die Jnventurausnahme stattstnden soll, die
Kirchengefäße aus den Tabernakel zu entfernen . — Der
konservative Deputierte Gayraud wird am 19. d. M . in
der Kammer über diese Angelegenheit interpellieren . —
Der sozialistische Deputierte B r i a n d , der Bericht¬
erstatter für das Trennungsgesetz war , erklärt in der
„Lanterne ", daß der den Finanzbeamten erteilte Auf¬
trag eine ungeschickte und überflüssige Brutalität bilde.

Aus Toni  wird berichtet , der Gouverneur von
Toul hat eine Untersuchung eingeleiket über die Aussage
verschiedener Wachtposten vom Fort St . Michel , welche
behaupten , am Freitagmorgen oberhalb des verschanzten
Lagers einen Ballon bemerkt zu haben , der wie ein

„lenkbares Luftschiff aussah und seinen Kurs nach Metz
nahm.

England.
Soweit bis jetzt zu übersehen ist, hat die konservative

Partei bei den Wahlen eine allgemeine Niederlage er¬
litten . In Manchester haben die Liberalen um 4000
Stimmen zugenommen.

Der Kriegsminister hielt vorgestern in Berwick eine
Rede , in der er erklärte , der Tag sei vielleicht nicht mehr
fern , wo die Überzeugung sich Bahn brechen werde , daß
es eine Torheit sei, große Summen für die bewaffnete
Macht auszuwerfen , während mit diesem Gelbe die
soziale Frage gelöst werden könnte.

Japan.
Die t e l e g r a p h i s che Verbindung zwischen

Wladiwostok und Nagasaki,  welche zu Anfang
des russisch-japanischen Krieges von den kriegsführen-
ben Mächten unterbrochen worden war , wurde gestern
wieder eröffnet.

Türkei.
Die Pforte bereitet eine Antwort auf die belgische

Note , betreffend die Verurteilung des Belgiers Joris,
vor.

Venezuela.
Wie aus Caracas  über Port of Spain unter dem

12. Januar gemeldet wird , bleibt die venezolanische
Regierung dabei , die abgebrochenen diplomatischen Be¬
ziehungen zu Frankreich nicht wieder aufzunehmen . In¬
folgedessen hat der französische Geschäftsträger Taigny
dem amerikanischen Gesandten in Caracas , Russell , eine
Note , betreffend den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen seitens Frankreichs überreicht , ihm die franzö¬
sischen Archive übergeben und ihn mit der Wahrnehmung
der französischen Interessen beauftragt . Taigny ist ab¬
berufen worden . Da der Verkehr auf dem französischen
Kabel gesperrt ist, werden die Depeschen über Trinidad
geleitet.

Aus Stttdr und Kand.
Wiesbaden,  15 . Januar.

Deutscher Abend.
Es war wieder dieselbe große , aus allen Schichten

der Bevölkerung zusammengesetzte Versammlung , die
am Samstagabend den Saal des Turnvereins , Hell-
mundstratze 25, füllte , um , einer Einladung des „Schul¬
vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande"
entsprechend , den Geburtstag des neuen Deutschen
Reiches zu feiern . Obwohl der Saal neuerdings ver¬
größert wurde , so reichte er samt dem Nebensaal doch
nicht aus , um alle , die wieder von der patriotischen Feier
angezvgen worden waren , auszunehmen . Dicht gedrängt
saßen hier Männer der Kunst und Wissenschaft, Beamte
aller Grade , Handwerker — Meister wie Gesellen —,
Direktoren , Rektoren und Lehrer der höheren und Volks¬
schulen , Pensionäre vom Zivil und Militär , Präsidenten
und Assistenten , Generale und Admirale einträchtig zu¬
sammen , und das ist es gerade , was diese Veranstaltung
vor vielen anderen auszetchnet und sie so populär ge¬
macht hat . Ihr Ruf ist sogar schon über die Grenzen
unserer Stadt hinausgedrungen : aus verschiedenen Nach¬
barorten , sogar aus entlegeneren , wie Naurod , waren
am Samstag Männer gekommen , um an diesem Deut¬
schen Abend teilzunehmen , der diesen Ehrennamen nicht
nur seines äußeren Gepräges , sondern auch seiner Dar¬
bietungen wegen mit Recht verdient . Namens der Ver¬
anstalter begrüßte Herr Professor Spam er  die im¬
posante Festversammlung , in der von den Spitzen der
Behörden Herr Landgerichtspräsident Menke , von der
Stadtverwaltung Herr Stadtkämmerer I)r . Scholz,
Staötrüte und Stadtverordnete zu bemerken waren.
Redner erinnerte an die Zeit vor hundert Jahren , 1806,
an die Niederlage und Erhebung unseres Volkes , und
bezeichnete es als eine Pflicht der Dankbarkeit gegen
unsere Väter und Großväter , uns dessen zu erinnern,

was sie geschaffen haben . Diese Erinnerungen ließ öc»w
namentlich der Vorsitzende des Vereins , Herr Er<
K ü n k l e r , lebendig werden , der in einer längeren
Rede einen Rückblick auf die großen politischen Ereig-
Nisse des Jahrhunderts 1806—1906 warf und dabei wir
begeisterten und begeisternden Worten der Verdienste
Bismarcks um die Einigung Deutschlands , den Wiedel
aufbau des Reiches , gedachte. Und wodurch sei es ihrn
gelungen , dieses eigenartige Gebilde des Bundesstaates
zu schaffen, nur dadurch , daß er keinen Zwang anwandte,
sondern die Bundesgenossen mit Entgegenkommen
Liebe dem gemeinsamen Ziele zuführte . Bismarck habe
sich in dieser Hinsicht an dem Spruche des alten Kirchew
vaters gehalten : „Im Notwendigen Einheit , im Zweifel¬
haften Freiheit , in allem Liebe ." Redner gedenkt dann
auch des Kaisers Wilhelm II ., der , weit entfernt , sich bet
Errungenschaften seiner Vorgänger in behaglicher Must^
zu erfreuen , mit seinem reichen Geiste und seine»!
scharfen Blick alles erfasse, was für die Größe und Wolm
fahrt des Volkes ersprießlich ist. Das Größte sei ih>»
nicht zu groß , das Kleinste nicht zu klein , um sich öaw»
zu befassen. Das schließlich von Herrn vr . Künkle»
ausgebrachte Kaiserhoch fand begeisterten Widerhall.

Die persönlichen Erinnerungen an Bismarck,
den großen Bannerträger des Deutschtums , aus knw
Verkehr in dessen Hause , welche Herr General¬
major v. Kloeden  zum Gegenstand einer festliches
Ansprache machte, erweckten das größte Interesse der
Festversammlung . Nicht nur um deswillen , weil st
manches enthielten , was bisher in der Öffentlichkeit nie)
bekannt geworden ist, Redner hat auch, wte seine Aus¬
führungen zeigten , mit scharfem Blick und klugem Vc»
stand dem gewaltigen Manne gegenüber gesessen uw
von seinem Gemütsleben wie seiner Weisheit tiefe Eiw
drücke empfangen . Er hat gesehen , wie Bismarck stE
in seiner Häuslichkeit gab , wie er lebte , liebte und lin-
Nicht nur das Thema , auch die Art , wie Herr Genera
von Kloeden dasselbe behandelte , fesselte die Bersawlw
lung in hohem Grade . Im März 1870, als Bismarck v» ,
den im Herbste abgehenöen Reservisten des Kaist
Alexander -Regiments einen zuverlässigen Menschen als
Diener wünschte , kam Herr v. Kloeden als Adjuta»
dieses Regiments zum erstenmal in das Bismarcks »/
Haus . Die Familie legte — es war nach dem Kullman»
Attentat — auf eine gute Wahl des Dieners besondere
Wert . Sie fiel auf den Grenadier Johann Paul,
annähernd so groß wie Bismarck war . Paul , der a»
fangs vorzüglich einschlug , fing nach einem halben Iah»
an , lästig zu werden : er war Mennonit und unterst »-
sich, hei Bismarck Bekehrungsversuche zu machen. (Grob
Heiterkeit .) Da er dazu die Zeit in den frühen Marge»
stunden wählte , in denen der Kanzler nach durcharbeitete
Nacht sein Lager äufsnchte , so war dieser um so arge'
licher , und er suchte sich des Zudringlichen mitte,
der Stiefel und Pantoffel und anderer Requisiten dc^
Schlafzimmers zu erwehren . Nach Jahresfrist ha»
Paul ausgespielt . Am 18. März 1876 war Redner
Bismarck zu Tische, wobei ihm der Fürst mit den Worte^
zutrank : die Armee soll leben , die sich an diesem Tast
1848 so brav gehalten . Dieser 18. März , bemerkte er

e des Gespräches , liegt mir im Mägen . (Er st.tr -st
Laufe
häufiger Ahnungen gehabt haben : auf den 18. März
dies insofern zu , als er an diesem Tage 1890 sein » »,.
lassungsgesuch schrieb.) Um 10 Uhr entschuldigte st.^die

0Bismarck mit dem Bemerken , er müsse noch hinter
Akten kriechen. Dann arbeitete er die ganze Nacht - $
zum frühen Morgen . Herr v. Kloeden ist dann noch »
im Bismarckschen Hause gewesen und dort von Est
drücken bereichert worden , die er als einen Gewinn ist
das ganze Leben bezeichnet . Bon dem Reichshund DE
bemerkte er einst , daß er den ganzen Tisch umkrcü,^
nicht aber um Brocken zu erhaschen , sondern die G
zu wittern : von ihm wird behauptet , daß er Perso
mit Bismarck nicht ganz freundlicher Gesinnung herast

ist»

gefunden und angeknnrrt habe . In der Zeit vor
marcks

li u .uv uuyamuu yuvc . <ou vc*. w * .u
Entlassung soll dies recht häufig vorgekowstvostsein . Als eines Tages Bismarcks Schwager jenem »

hielt , daß er sich einen neuen Wagen anschaffen i»»»
und ihm auch daraus einen Vorwurf machte, daß er
einer Droschke zweiter Güte zum Kaiser gefahren >»st
erwiderte Bismarck , daß ihn der Kutscher auf dem
zum Schlosse zu der Fahrt eingeladen , den Taler , de».
ihm angebvten , aber abgelehnt habe , und mit st,
Worten : „Sie haben uns Anno 66 und 70/71 , wo j
immer mit dabei war , so gut kutschiert daß ich Sic »st
gern einmal kutschieren wollte ", davon gefahren sei- st
müsse sparen , sagte Bismarck seinem Schwager , wie Ist
er sonst mit den 50 000 M . Gehalt anskommen . K-j
Bismarck bei dem Prinzen Karl Besuch machte, uw st
für die Gratulation zum Fürstentitel zu bedanken , est
fing ihn der Prinz auf der Treppe mit ausgebreitest
Armen und den Worten : „Nun , wie kommen Sie st
denn als Fürst vor ?", woraus Bismarck gelassen st
widerte : „Gerade so anständig wie vorher , ich bin »
auch als Herr v. Bismarck als ein anständiger Kerl » ,
gekommen ." Der Prinz habe sich darauf indigniert st
rückgezogen . Der Kaiser hörte von diesem Vorfall , '
ihn aber seinem Kanzler nicht weiter übel genoww ,
Der Redner wußte auch eine Feier von Bismarcks
bnrtstag recht anschaulich zu schildern , namentlich.
Menge und Reichhaltigkeit der Geschenke ans dem gstst
Reiche und dem Ausland . Bei dieser Gelegenheit Vst,
er auch ein köstliches Bonmot von dem alten Wrcwst
der , als er bei dem Einzeichnen seines Namens w'st
daß einer der Gratulanten das von der Alexander -Mst
gespielte „Deutschland , Deutschland über alles " als stß
alte Demokratenlicd " bezeichnete , den Betreffenden «j
ansah und sagte : „Nun , mein Bester , uff Musste ve» /
ick mir , das war „Gott erhalte Franz den Kaust,,)
Herr v. Kloeden wußte noch manche kleinere Züge |
dem häuslichen Leben Bismarcks mitzuteilen , st)
mangelt es leider an Raum , daraus einzugehen . Er >^
noch einmal nachdrücklich auf das mächtige Wem t
großen , einzigen Mannes hin , das alle verpflichte , i #
eigenen Interessen denjenigen der Gesamtheit un » ^
ordnen . Nur dann vermöge Deutschland die große » ^
weiter zu spielen , die ihm Bismarck verschafft habe. ^
schloß unter dem lebhaftesten Beifall mit einem
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anf Deutschland, unser geliebtes Vaterland . Die Fest¬
versammlung stimmte freudig darin ein und sang dann
«Deutschland, Deutschland über alles". Um bei den An¬
sprachen zu bleiben, sei noch diejenige des Herrn Pro¬
fessors S p a m e r erwähnt , der mit markigen Worten
auf das 26jährige Bestehen des „Schulvereins zur Er¬
haltung des Deutschtums im Auslande " hinwies und
betonte, wie der letztere früher , auch von der Regierung,
mit Mißtrauen , mit Hohn und Spott behandelt worden,
nun aber geachtet dastehe und dreierlei erreicht habe: die
Unterstützung der Presse und Literatur , die Förderung
der Handeltreibenden und die Einsicht der weitesten
Kreise des Volkes. Redner gedachte der großen Auf¬
gaben des Vereins , seiner schweren Arbeit an der Sprach¬
grenze und im Auslande , und empfahl insbesondere mit
warmen Worten die Sammlung einer Jubiläumsaus¬
gabe für die Deutschen in Gottschee, um den Untergang
dieser deutschen Sprachinsel in den slavischcn Wassern
zu vcrhütem Mit diesen Ansprachen wechselten die vor¬
trefflichen Chorvorträge des „Schubert-Bundes " unter
Leitung des Herrn W. Geis,  die turnerischen Vor¬
führungen , die diesmal der „M änncr - Turnver-
e i n" übernommen hatte und aus Keulenschwingen nach
dem Musiktakt, sowie schönen Leitergruppierungen be¬
standen, die ansprechenden Vorträge des „M usik-
Vereins ", sowie allgemeine Lieder (darunter zwei
Trinklieder von A. Ammann , hier) in bunter Reihen¬
folge ab. Herr Oberrealschuldirektor Dr. Klein  hatte
sich in dankenswerter Werse auch diesmal bereit gefunden,
einige seiner Dialektdichtungen zum Vortrag zu bringen.
Es waren „Das Ideal einer Frau " und „Die Konferenz,
verzählt von cme hehere Lehrer", die, von dem gewohnten
herzerfrischenden Humor des Autors durchtränkt, wieder
unbändige Heiterkeit und, wie alle übrigen Darbietungen,
stürmischen Beifall erweckten. Bon den anwesenden
Damen machten sich viele durch den Verkauf von An¬
sichtskarten und der Kalender des Schulvereins um die
Kasie des letzteren verdient . Dem Danke der Gäste an
alle, die auch diesen Deutschen Abend wieder so schön und
genußreich gestalteten, auch an die „Germania -Brauerei ,
die, wie schon im voriger: Jahre , so auch heuer ihre ganze
Einnahme aus dem Bierkonsum des Abends dem Verein
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande überwies,
gab schließlich Herr Gymnasialdirektor Dr . Schmidt in
beredten Worten Ausdruck. °-

o. Der gestrige Bolksuuterhaltnngsabend , die dritte
dieser Veranstaltungen für 1906/06, war der Mutter¬
liebe  geweiht und der damit betraute Ausschuß dev
Volksbildungsvereins hatte mit bekanntem Geschick dafiir
gesorgt, daß dieser Charakter in dem Programm in vollem
Maße zum Ausdruck kam. Unter den Mitwirkenden
nahm die Schriftstellerin Frau Ottilie Stern  aus
Karlsruhe das größte Interesse in Anspruch. Ihr Vor¬
trag über die Mutterliebe , vorr Begeisterung für den
Beruf der Mutter getragen , machte auf die Zuhörer den
tiefsten Eindruck. Sie ist keine Emanzipierte . Der Grund¬
ton ihres hohen Liedes von der Mutterliebe klingt am
deutlichsten in den folgenden Schlußsätzen wider:
„Möchten unsere Töchter alle danach streben, den liebe-
reichen, sorgenschweren Lehensgang einer Mutter hurch-
zukosten. Der Name „Mutter " adelt sie.

Kein schönerer ans dem Erdenrund,
Kein schönerer im Menschenmund

Als : Mutter . —
Und keiner ach so tief und weich,
So ungelehrt — gedankenreich

Alst Mutter . — .
Möchten unsere Söhne am stillen Altar des Hauses, beim
liebevollen Schalten und Walten ihrer Mutter , ec»
WeibeS echten, vollen Wert erkennen und auch die Ach¬
tung vor dem Weibe — um der Mutter willen — urw
Heil dann unserem Volke, wenn es so der heiligste uno
reiüste Quell sein wird , aus dem es stetig sich verjüng ..
Frau Stein brachte außerdem noch zwölf kleinere und
ürößere Gedichte zum Vortrag , die alle von Mntterlu,.
Und Mutterleid , Muttersorge und Muttertrost rmder-
klangen. Der musikalische Teil des Abends wurde durch
Herrn Zither -Virtuosen Otto Kilian (Inhaber der
Wiesbadener Zitherschule), sowie Herrn Ludwig E b e r-
bardt,  der einige Lieder sang, in der besten Weise ver¬
treten. Auch die 1. Mädchenklasse der Volksschule an der
Lehrstraße paßte sehr wohl zu diesem Mutterlrebe -Abenr..
Unter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn Karl Hen ke,
brachte sie einige Lieder tonrein und stimmungsvoll oum
Vortrag . Die»Besucher der Veranstaltung , die noch zahl¬
reicher als sonst besucht war , erwiesen sich sur alle dr.
schönen Darbietungen äußerst dankbar. ..

— Im Freidenker -Verein mußte der für Sonntag-
Nachmittag angekündigte Vortrag über drc -Abstammung
des Menschen" aussallen , weil der Vortragende an
pünktlichem Erscheinen verhindert worden war . Fn
dankenswerter Weise sprang Herr Dr. WltkowPki für
den Fehlenden ein und sprach unter Vorführung zahl¬
reicher sehr interessanter Lichtbilder über „Die Urge¬
schichte  d e r W e l t b i s z u m E r s che i neu  ü e s
ätt en s chc n." Herr Dr . Witkowski entledigte sich seiner
schwierigen Aufgabe, das Werden von Jahrmillionen ,n
einer knappen Stunde populär darzustellen, ,n bester
Weise. Er verfehlte auch nicht, die letzten Ergebnisse der
Wissenschaft über die Abstammung des Menschen kurz zu
sireifeu und erzählte namentlich über das noch immer
vermißte Bindeglied zwischen Affen- und Menschenge¬
schlecht an der Hand der letzten Gibbonfunde auf Java
Überraschendes. Der voll besetzte Saal es ist erfreulich,
daß die Bevölkerung Wiesbadens für derartige wissen¬
schaftliche Fragen ein so großes Interesse hat — lohnte
den Redner durch großen Beifall . Auf eine Wiedergabe
des Vortrages muß leider verzichtet werden, weil ev un¬
möglich ist, die überreiche Gedankenfülle in cm kurzes
Referat zu pressen. A• JVL'

— Eine beschämendeErinnerung . Vot 60 Jahren,
12. Januar 1846, wurde der Pestalozzr-Verem ge¬

gründet. Pestalozzi war am 12. Januar 1746 geboren.
F»r Mai 1817 erschien die nachfolgende, von Willcmer
putcrzeichncte Anzeige: „Pestalozzi. Der alte 72snhrige
Pestalozzi in Jferten , der auch von unseren Kindern er-
ö̂ Len hat, darbet im Alter uud bat in der Beilage der

„Ober-Postamts -Zeitung " vom 3. Mai 1817 seine Zeit¬
genossen um Unterstützung : zu dem Ende yave ich eine
Subskriptionsliste auf feine Werke im Kasino aufgelegt;
außerdem kann man auch auf der Lesegesellschaft gleicher
Erde im Kasino und auf der Geschäftsstelledes Blattes
unterzeichnen." — Das war die „gute, alte Zeit ", die
vielgerühmte.

— Der Karneval -Verein „Narrhalla " ist aus der
„Walhalla ", die sich so sauber auf feisten Namen reimen
ließ, ausgcwandert und hat im „Kaisersaal" sein närrisches
Reich aufgeschlagen. Der „Kaisersaal" ist auch nicht übel,
er wird sogar sehr hübsch sein, wenn erst ein wenig Farbe
hineingetragen wird , denn der vor der Zeit ziemlich grau
gewordene innere Verputz und Stuck schreit förmlich
nach Bemalung . Die „Narrhalla ", die dort gestern abend
ihre erste „Große Volks - Gala - Damen-
Sitzung"  abhielt , hat dem Farbenmangel durch ihre
vielfarbigen närrischen Fähnchen und sonstigen
Emblemen der Narretei oder des rheinischen Karneval-
Humors so weit abgeholfen, daß man sich, was das rein
äußerliche Bild der Veranstaltung anging , recht mollig
fühlen konnte. Die Sitzung nahm pünklich ihren Anfang;
der kleine Rat zog unter den Klängen des Narrhalla-
Marsches ein und gruppierte sich, reichlich mit Orden und
Ehrenzeichen ausgestattet , am glänzend er- und belcnch-
teten Elfertisch um seinen Präsidenten Ernst N e u s e r,
der das Narrenzepter schwang und nach der üblichen Be¬
grüßungsrede das erste Lied steigen ließ, das so begann:
„In diesem Jahr zum erstenmal — Tagt heut ' die Narr¬
halla — Und zwar im schönen Kaisersaal — Statt in der
Walhalla ", und nach der schönen Melodie „Hipp Hipp
Hurra !" gesungen wurde . Damit war die Sitzung ein¬
geleitet, die nun ihren gewöhnlichen Fortgang nahm.
In der Bütt , die diesmal die Form mächtiger Pilze
zeigte, ließen sich hören : Reichskanzler Kuhn  als
Protokollführer und als Schusterjunge, der Kreppel-
mann und Ehrenpräsident I . Ehr . Glücklich,  der seine
Verse mit dem kräftigen selbstbewußten Refrain : „Mer
esse Beern — Mer trinke Beern — Un Mer hun Bcern —
Uffs Brot ze schmeern", schloß, den er der Kerwcmarsch-
Poesic des blauen Ländchens entlehnt hatte ; ferner
Närrin Kuhn  als bürgerliches Mädchen, das wacker und
in unverfälschtem Wiesbadener Dialekt , sowie in volks-
tümlicher Derbheit über die Männer schimpfte, das
Birreche Becker,  urwüchsig und humorvoll wie immer,
und Vize Fuhr,  der sich die Aufgabe gestellt hatte, den
„Römersaal " und jetzigen „Kaisersaal" im Volkston zu
besingen. Das warey die Büttcnredner der „Narrhalla ",
außer ihnen trugen noch ein Berliner Artistenpaar und
der „kleinste und doch größte Humorist" Lehmann  zur
Verbesserung der Stimmung bei. Am Liedcrdichten
hatten sich beteiligt die Herren Glücklich , Becker,
Bcrling , Kuhn,  H e r b o r n und die Närrin
11u ke l b a ch. Den musikalischenTeil hatte die Kapelle
der 27er unter Leitung des Kapellmeisters Henrich
übernommen . Der Sitzung folgte ein Ball . -st.

— Die Ortsgruppen Hessen nnd Hessen-Nassau der
deutschen Anti -Dnell -Liga hielten gestern nachmittag iin
„Hotel Taunus " in Frankfurt a. M. eine Versammlung
ab. Den Vorsitz in der zahlreich besuchten Versammlung
führte Graf Adalbert zu Erbach-Fürstenau . Unter den
Anwesenden bemerkten wir u. a. den Grafen A. von
Bothmer aus Wiesbaden und den hessischen Lanötagsab-
georöneten Dr. Gutfleisch aus Gießen. Der Vorsitzende
begrüßte die Versammlung und wies auf die Wichtigkeit
der Tagesordnung hin. Der zweite Vorsitzende der
hessischen Ortsgruppe , Dr. Kolb aus Darmstadt, erstattete
sodann den Jahresbericht über die Ortsgruppe Hessen.
Sie hat 20 neue Mitglieder bekommen und zählt jetzt
130. Dieser Redner wies darauf hin, daß in Frciburg die
Finkenschaft der Studenten ein Ehrengericht geschaffen
habe, das verpflichtet sei, alle Streitigkeiten auf fried¬
lichem Wege bcizulegen. Die Instanz , an die appelliert
werden könne, sei die Ortsgruppe Freiburg der deutschen
Antt -Duell -Liga. Redner berichtete weiter über die
Cölner Tagung der Liga. Der Vorsitzende verlas so¬
dann den Antrag des Vorstandes anf Bildung eines
Ehrengerichtshofes für das Grotzherzogtum Hessen.
Dieser Antrag wurde ohne Debatte angenommen und
sofort zur Wahl der 6 Richter nnd 20 Schöffen geschritten,
die sich alle aus akademischen Berufen rekrutieren . Die
Rechnungsablagc gab der Schatzmeister, Oberlehrer
Kissinger aus Darmstadt . Die Kassenverhältnisse sind
gute. Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Es ent¬
spann sich nun eine längere Debatte über die Frage , ob
es gestattet werden könne, daß sich die Frankfurter Herren,
da sic noch kein eigenes Ehrengericht haben, sich in vor¬
kommenden Fällen an den hessischen Ehrengcrichtshof in
Darmstadt wenden. Die Herren Dr. Gutfleisch, Dr. Kolb
und Dr. Heyder aus Frankfurt sprachen sich für die
Sache aus . Da alle hessischen Herren zustimmtcn, so stand
der einstimmigen Annahme dieses Antrages der Frank¬
furter Herren nichts im Wege. Danach wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

— Die Wahlrechtsagitatwn der Sozialdemokraten —
sie wollen für Preußen anstelle des „elendesten aller
Wahlsysteme", wie Bismarck cs nannte , des Dreiklasscn-
systems, das allgemeine, gleiche, direkte und geheime
Wahlrecht — hat gestern auch hier eingesetzt. Von Haus
zu Haus wurden Flugblätter mit der Überschrift: „An
das preußische Volk" verteilt , in denen am Schluffe zu
Demonstrations -Versammlungen für das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht eingeladen wird,
welche am nächsten Sonntag , den 21. Jairuar , stattfinöen
sollen, und zwar in Wiesbaden, 11 Uhr vormittags , im
„Konkordia - Saale ", in Biebrich im „Kaiser
Adolf", in Bierstadt im Gasthaus „Zur Krone",
in Sonnenberg im „Kaiser Adolf" und in
Rttdesheim im „Hotel National ". Bei dieser Gelegen¬
heit zeigte sich wiederum die straffe Parteiorganisation
der Sozialisten und die Arbeitsfreudigkeit derselben,
wenn cs gilt, der von ihnen vertretenen Sache zu dienen.
Die Stadt war in Bezirke eingeteilt und am Sonntag¬
vormittag flogen wie die Bienen diejenigen aus , welche
zum Verteilen des Manifestes sich bereit erklärt hatten.
Zur Nacheiferung empfohlen!

o.  Die Ausstellung der zu dem Wettbewerb
wegen der 11 mgesta ltung der Kuranlagen
hinter dem neuen Knrhanse eingegangencn 102 Entwürfe
im Festsaale des Rathauses ist bis einschließlichSonn¬
tag, den 21. d. M., vormittags von 9 bis 12 und nach¬
mittags von I bis 41/2  Uhr , am Sonntag nur vormittags
geöffnet.

— Versammlungen der Milchhäudlcr wegen der Be¬
sprechung des geplanten Milch aufs chlags  finden jetzt
öfter statt. Die Milchhändler von Bierstadt und Um¬
gegend hielten in Bierstadt eine solche Versammlung ab,
in der cs au der erforderlichen Einmütigkeit gefehlt haben
soll, doch war man darin einig, daß, wenn ein Milchauf-
schlag erfolge, die Abnehmer einen erhöhten Preis be¬
zahlen müßten . — Am Samstagnachmittag um 2 Uhr
fand im Saalbau „Engel" zu E r b e n h e i m eine Ver¬
sammlung des „Vereins milchproduzierender Landwirte
für Wiesbaden und Umgegend" statt. Der erste Vor¬
sitzende, Herr Heinrich Weber-Mechtildshausen, begrüßte
die Erschienenen (ca. 400) und dankte ihnen für ihr zahl¬
reiches Erscheinen. Die von der Kommission ausgearbei-
tetcn Statuten fanden einstimmige Annahme. Die Vor¬
standswahl hatte folgendes Ergebnis : Herr Georg Hein¬
rich Christ-Erbenheim , 2. Vorsitzender, Herr Beigeord¬
neter Wilhelm Schaab-Erbenhcim , Kassierer, Herr Wil¬
helm Hüpp-Bierstadt , Schriftführer , die Herreil Vollmer-
Hammermühlc und Gärtner -Delkenheim, Rechnungs-
revisoren. Ferner soll auf Beschluß im Laufe dieser Woche
in Hahn-Wehen eine Versammlung abgehalten werden,
um die Organisation auch in dieser Gegend in die Wege
zu leiten.

— Schneider-Lohnbewegung in den Konfcktiousbc-
zirkcn. Am Sonntag , den 14. d. IN., hielt die Zahlstelle
Delkenheim des christlichen Schneiderverbandes eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab. Als
Referent war Kollege Leidinger -Frankfurt a. M.
erschienen. Er führte aus , daß durch die Agitation in den
Konfektionsbezirken die traurigsten Verhältnisse bei den
Konfektionsschneidern zutage gefördert worden seien und
daß der christliche Schneiderverband eine Besserung
der Lage dieser wohl unter allen Brauchen am schlechtesten
gestellten Arbeiter für sehr am Platze hält . Jedoch ver¬
urteilt der christliche Schneiderverband entschieden das
einseitige Vorgehen des deutschen SchneiderverbandeS,
weil dadurch der Erfolg sehr in Frage gestellt werden
kann. Der christliche Schncidervcrband stellte sich des¬
wegen nicht abseits in der Bewegung, sondern wird alles
einsetzen, um das Möglichste aus der gegebenen Situation
für seine Mitglieder heranszuschlagen. Nach einer leb¬
haften Diskussion und der Aufforderung an alle dem
christlichen Schnciderverband noch fernstehenden Kollegen,
dem Verbände beizutreten , wurde die Versammlung ge¬
schliffen.

/ o. Abbruch des alten Postgebäudcs. In den nächsten
Tagen wird mit dem Abbruch des alten Postgebäudes,
Rheinstraße 26, in dem sich seit mehr als 30 Jahren der
Haupt-Post- und Telegraphenbetrieb befand, begonnen.
Es muß dem neuen Postgebäude Platz machen, das, soweit
das benachbarte Grundstück dazu verwendet wurde, be¬
kanntlich zum Teil bereits vollendet und in Benutzung
genommen wurde. Mit dem alten Postgebäude ver¬
schwindet wieder ein Stück Alt-Wiesbaden, das speziell an
den Charakter unserer Stadt als herzvglich-naffauische
Residenz und an das damalige Hof- uild Gesellschaftsleben
erinnert ^ Das Haus gehörte nämlich, ehe es in den Be¬
sitz des Postfiskus überging , der Gräflich Walderdorffschen
Familie , einer der ältesten und reichsten Adelsfamilien
des Landes. Der Vater des letzten Besitzers war nach
1848 nassauischer Minister , der als solcher wegen seines
nachdrücklichenEintretens für die Domäne und die
Adelsrechte von den Liberalen heftig bekämpft wurde. Er
war cs, der das Haus Ende der 50er oder Anfang der 60er
Jahre um- und ausbaute und ihm auch äußerlich das
vornehme palaisartige Gepräge gab, in dem es sich bis
heute präsentierte . Als es damals von der gräflichen
Familie wieder bezogen wurde, fand ein großes Fest statt,
an dem auch die Herzogin Adelheid und die morganatische
Frau des Herzogs Ernst von Württemberg , welche in der
Parkstraße, dem gotischen Haus , das jetzt die Nr . 15 hat,
wohnte, teilnahmcn . Mit Herzog Adolf verließ auch dir
Familie v. Walderdorff — wie so manche andere dem Hofe
nahestehende Familie — in 1866 unsere Stadt und das
Haus , das so viel glänzendes geselliges Leben gesehen,
lag mit geschlossenen Türen und Fenstern verödet da, bis
cs anfangs der 70er Jahre zu neuem, geräuschvollerem
Dasein erweckt wurde. Graf Wilöerich von Walderdorff
zu Molsberg , dem Stammsitz der Familie auf dem
Westerwald, verkaufte das Besitztum an den Fiskus , de:
es dem Post- und Tclegraphenbetricb dienstbar machte.
Seitdem sind die anf die Rückseite stoßenden Häuser
Luisenstratze8 und 10 zu demselben Zwecke erworben un-
eingerichtet worden, aber der Betrieb nahm eine immer
größere Ausdehnung an, der Postfiskus sah sich genötigt,
gründliche Abhülfe zu schaffen, was nur durch eine aber¬
malige Vergrößerung des Grundstücks — zu welchem
Zwecke die große Hofrcite Rheinftraßc 23 angekauft
wurde — und einen vollständigen Neubau möglich war.
Dem letzteren, der, wie schon mehrfach erwähnt , in bezug
auf eine schnelle und praktische Abwickelung des großen
Post- und Telegraphenbetriebs alle Errungenschaften der
Neuzeit in sich vereinigt , muß nun das ehemalige Waldcr-
dvrffsche Palais weichen. Auch von ihm gilt daS Wort:
„Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit , und neues.
Leben blüht aus den Ruinen ."

— Erbe gesucht. Emil K ö n i g von hier, 28 Jahr¬
alt , einziger Sohn der unterm 6. Juni 1905 verstorbenen
Witwe Barbara König von hier , war zuletzt in New York
als Konditorgehülfe beschäftigt und hat von dort aus den
letzten Brief ari seine Mutter im August 1900 geschrieben.
Dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort konnte bisher nicht
ermittelt werden. Die Mutter hat nicht unbedeutendes
Vermögen hinterlassen. Etwaige Auskunft über den
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Emil König wäre
erwünscht.

— Reisesparkasse der 87cr. In Bleidenstadt
waren gestern zu einer Versammlung ehemaliger 87er
beim Turncrwirt Conradi zahlreiche Kameraden aus
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Morn , Hohenstein, Hahn, Wehen nfw. erschienen, unr dem
lBortrag des Vorsitzenden der Reisesvarkasse ehemaliger
!S?cr in Wiesbaden, Herrn Bäckermeister Schupp, beizu-
iWohnen, welcher in ausführlicher Weise die Kameraden
Bin « engeren Zusammenschluß aufsorderte , damit sie
stan dem am 4. bis 6. August ö. I . in Cöln stattsindenden
iNegiments -Appell teilnehmen können. Das 87. Regiment
^feiert damit bekanntlich das 40jährigc Bestehen als
kpreutzisches Regiment.
^ — Lebensmüde. Der Frankfurter „Volksstimme"
,'Wird aus Erbenheim  berichtet : Am Dienstagabend
fwollte sich die Frau des Schreiners L. mit ihren zwei
'Kindern mittels Lysols vergiften . Zum Glück kam der
-Mann rechtzeitig hinzu und konnte gleich Hülfe holen.
Wie Frau , welche schon viel im Leben mitgemacht hat,
-ist schwer erkrankt . An dem Auskommen der Kinder,
einem Mädchen von 10 Jahren und einem Jungen von

)3 Jahren , wird gezweifelt. -— Wie wir hören, soll der
rFall nicht so schlimm liegen, wie hier dargestellt, vor
nllcrn soll keine Lebensgefahr bestehen.

— Eine raffinierte Frauensperson brachte am Sams-
ragabend ein kleines Mädchen im Wellritzviertel um scrne
Einkäufe, bestehend in Kartoffeln , Kaffee, Zucker usw., die
es für den Sorrrstag gewacht. Sie redete bas Kind, öa^
mit seinem Körbchen daher kam, an und bat es, ihr doch
Zeinen Gang zu einer Frau Klein in der Walramstraße zn
!besorgen, den Korb wolle sie so lange halten , um ihm den
'Weg zu erleichtern. Das Kind willfahrte dem Wunsche,
jfand aber bei seiner Rückkehr weder die Frau noch sein
Körbchen wieder. Es wäre wünschenswert, wenn das
-abscheuliche Weib ausfindig gemacht werden könnte, um.
,es der gerechten Strafe zu überliefern.

o. Hühuerdiebe. In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurde das Wellritztal von Dieben heimgesucht,
die es hauptsächlich auf die Hühnerställe abgesehen hatten.
Äon dem Debusschen Lagerplatz, wo sie abends um
fll Uhr bemerkt wurden , konnten sie noch verjagt werden.,
jin dem weiter draußen, , hinter der Oberrealschule am
Zietenring , belesenen Müllcrschcn Garten aber hausten
lsie wie die Vandalen . Hier rissen sie einen Drahtzaun
Entzwei und erbrachen den dahinter belegenen Hühner¬
stall, aus dem sie 17 Hühner und einen Hahn stahlen,
diese auch sofort töteten und rupften . Der Besitzer des
'Gartens fand am Sonntagmorgcn nur noch die Federn
seiner schönen Hühner . Doch damit nicht genug, das
Gartenhäuschen wurde auch erbrochen und daraus ein
neuer Gummischlauch von 20 bis 30 Meter Länge ge¬
stohlen. Von den Dieben , die wahrscheinlichauch andere
Ähnliche, in der letzten Zeit vorgekommene Diebstähle
verübten , fehlt noch jede Spur , hoffentlich gelingt es aber
bald, sie unschädlich zu machen.

o. Der Paletotmarder , der in den hiesigen höheren
Schulen eine ganze Anzahl Paletots gestohlen Hat und
dann in mehreren anderen Städten dieselben Diebstähle
verübte , bis er in Mannheim erwischt wurde, stand am
5. ö. M. vor der dortigen Strafkammer . Es ist, wie
seinerzeit berichtet, ein junger Schreinergeselle von hier
namens Paul Bockius.  Er wurde auch der sämtlichen
hier vorgekommenen Paletotdiebstähle überführt und zn
!iy 2 Jahr Gefängnis verurteilt.

o. Ein kleines Schadenfeuer war am Samstagabend
in dem Neubau Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße da¬
durch entstanden, daß sich an der Heizung Rüstholz und
Rvhrmatten entzündet hatten . Die zu. Hülfe gerufene
Feuerwache ging mittels einer Schlauchleitung der Gas-
ispritze vor, sie hatte bald jede Gefahr beseitigt und konnte
'nach einer halben Stunde wieder abrücken.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
'Hansen (Kr. Offenbach). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 26 Pf.

— Kuriers . Um das übermorgen Mittwoch stattfindende
große Extra - Konzert des  K a t m - O .r chc st e r s unter
seinem neuen ersten Kapellmeister Georg Schnecvoigt möglichst
der Allgemeinheit zugänglich zu machen, hat die Kurverwaltung
die Eintrittspreise auf nur 3 M. für erste numerierte und 2 M.
für den ganzen übrigen Saal , d. h. zweite numerierte Platze und
Galerien , festgesetzt. Es gelangen die Sinfonie in G-dur Nr . 13
von Haydn, die erste Sinfonie in C-tnoll von Brahms und als
für Wiesbaden ganz neu Hans PfitznerS Ouvertüre zu Kleists
„Käthchen von Heilbronn" zur Aufführung.
- — Der Wiesbadener Unterstütz««gsSnnd" hält feine ordent¬
liche Hauptversammlung am nächsten Samstag , den 20. Januar,
abends, in der „Bayrischen Bierhalle", Adolsstratze3, ab. Auf der
Tagesordnung stehen n. a. die Berichte über das Ergebnis des
Vereins im Jahre 1903 und Neuwahl des Vorstandes, darunter
des Vorsitzenden. Der jetzige langjährige Vorsitzende hat eine
Wiederwahl abgelohnt.

— Uns der Welt der Technik. Der zweite Bortrag im Vvr-
kragszyklnS von Herrn Dr . Grünhut  findet nächsten Diens¬
tag , den 16. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule statt. Das Thema lautet : Di« Dampfkraft, und
soll die physikalischen Eigenschaften des Wasserdampfes erörtern
«und eine Beschreibungder technischen Dampferzeugung, der Vor-
«ussctzung eines jeden Dampfmaschinenbctriebes, bringen. Jeder
'Wortrag wird «in für sich abgeschlossenes Ganze bilden, so daß
!er auch als- Einzelvortrag verständlich sein wird . Es sei noch be¬
sonders darauf hingewiesen, daß bi« Vorträge, wenn auch von
iden Vereinen Frauenbildung — Frauenstudiurn und Lehrerinnen-
-verein veranstaltet, doch jedermann zugänglich sind und daß sie
lbesonders geeignet sind, das Verständnis zu eröffnen für Dinge,
>bi« wir in ihren Wirkungen täglich vor Augen haben, deren Ur-
ffache und inneren Zusammenhang sich der Laie aber vielfach nicht
jklar zu machen versteht. Vielseitigen Wünschen nachkommend,
j-bcsvnders um auch den berufstätigen Herren den Besuch Ser Bor-
ftrüge zn ermöglichen, beginnen dieselben von nun an statt um
'7 ÜHr erst um 8 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule.
Watten sind in den Buchhandlungen Moritz u. Münzel und
(Roertershäuser in der Wilhclmstraße und Dienstagabend an der
Äasse zu haben.

— Verein für nassauiiche Altertumskunde »nt» Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 17. Januar , abends 6 Uhr,
wird Herr Professor Dr . Wolfs  aus Frankfurt a. M. einen
iBottrag über di- Ausgrabungen zu Heddernheim
chatten. Da der Vortragende schon seit viele» Jahren bi« Unter-
ffuchurrqen des Frankfurter Vereins an diesem so wichtigen und
'.interessanten alten Römerplatze leitet, so kann der Besuch des Vor¬
trags den Mitgliedern nicht >varm genug empfohlen werden.
Dame», auch Gäste, sind willkommen.

— Öffentlicher Vortrag . Im Auftrag der hiesigen Abteilung
Ser deutschen Gesellschaft für ethisch« Kultur spricht heut« abend
Fräulein Jda A l t m a n u aus Berlin um 8 Uhr im Wahlfail
deS Rathauses über: Ethische Tendenzen bei den religiösen
-Sekten in Rußland. Für Nichtabonnenten des Zyklus beträgt
der Eintrittspreis 76 Pf.

— EiSkkub-Sportplatz. Bei ctntrctendem Nachtfrost ist die
awxatn  DirnAag wieder geöffnet.

— Nonknrsversahren. Uber das Vermögen der P ho t o-
plastischen Gesellschaft für Alt - Nassau -Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, ist am 11. Januar 1906, vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Rechts-
amvalt Justizrat Dr . Loeb wurde zum Konkursverwalter crnamct.
Konkursforderungen sind bis zum 25. Februar 1966 bei dem Ge¬
richte anznmelben.

— Kleine Notizen. Die Eckernförderstraße  von der
Lahnstraße bis zur Waterloostratze und die L e s s i n g st ra tze
von der Mainzerstraße Üiö Gartenfeldstratzewerden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen aus die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
gemeldeten Fremden: 387 Personen.

— Wehen, 14. Jairuar . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag hat sich der Landwirt August Reifenberger von
Bleidenstadt  hier im Gefängnis e r h ä n g t. Rcifenberger
war der Kassierer einer Spar - und Darlehnskassezu Bleidenstadt
und hatte sich am Samstag in einem GerichtStermln zu verant¬
worten, bei welchem er sofort tn Hast behalten wurde.

h. Branbach. 14. Januar . Gestern wurde hier ein kleinerer
Hund  erschossen, welcher der Tollwut  verdächtig war . Er
hatte zwei Kinder gebissen, ohne sie zu verletzen, da der Biß Nicht
durch das Schuhwerk drang. Auch hatte er höchstwahrscheinlich
einen anderen Hund gebissen. Die Untersuchung wird wohl er¬
geben, ob es sich wirklich um Tollwut handelt. — Die hiesig« .
WtlengesellfchaftBlei - und Silberhütte  hat , nachdem
das neucrbaute Wohlsahrtsgcbäuüe fertig gestellt und sehr schön
und praktisch eingerichtet ist, daselbst eine Speisewirtschakt er,
richtet. Das Mtttagschen wird den Arbeitern für 36 Pf. und
das Abendessen für 15 Pf . verabreicht.

— Obertiesenbach bei Limburg, 12. Januar . Unter dem Vor¬
sitz des Rendanten Weiß von Obertrefenbach tagte heute bei außer¬
ordentlicher Beteiligung eine Versammlung der Raiffeisen-
vereine  Obertiefenbach, Stetnbach, Oberweyer, Ahlbach und
Eller wegen Stellungnahme zu dem von dem Nassanischen Bauern¬
verein gegen den Raiffeisenverband neuerdings gerichteten An¬
griffe. Herr Berbandssekretär Schmidt vom Raiffeisenverband
wies die Grundlosigkeit der Angriff? nach, worauf Herr Dr.
Spickermann als Vertreter des Nassanischen Bauernvereins das
Vorgehen des Nassanischen Bauernvereins zu rechtfertigen suchte.
Herr Prokurist Pulvermüller vom Raiffeisenverband präzisierte
nochmals den Standpuirki der Raiffeisen-Organisation gegenüber
dem Bauernverein und betonte besonders, daß eS  ein Unrecht fei,
neben den zwei in Nassau bestehenden Verbänden noch einen
dritten zu gründen. Die sich an die Referate anschließende Dis¬
kussion, sowie die Besprechung der einzelnen Bereinsvertreier er¬
gab das Resultat, daß man allseitig entschlossen ist, an der Raiff¬
eisen-Organisation festzuhalten, da der Nassauifche Bauernverein
mit seinen neuesten genossenschaftlichen Einrichtungen mehr Vor¬
teile nicht zu bieten vermöge.

* Mainz, 16. Januar . R h e i n p e g c I : 2 m 28 cm gegen
1 m 52 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Das Pesener Kriegsgericht verurteilte im Ostrower Doppel-

mord-Prozeß die beiden Angeklagten Musketiere Gcppert und
Rosinski wegen Mordes, versuchten Mordes und schweren Raubes
zum Tode, zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Ent¬
fernung aus dem Heere. In der Begründung führt der Ber-
hanbiungsführer aus , daß zwei Soldaten die Tai ausgeführt
haben müssen, da der einzige Zeuge des Vorganges, Anton Glapa,
zwei Soldaten gesehen hat. Di« Uniformen aller Soldaten sind
daraufhin untersucht worden und bei beiden Angeklagten wurden
Blutspritzer gefunden. Den Bekundungen des Sachverständigen
Dr . Jeserich war zu entnehmen, daß es sich um frisches, auf die
Kleider gespritztes Menschenblut handelt. Für dieses Blut haben
die Angeklagten keine Erklärungen geben können. Die beiden
Angeklagten haben also die Tat ausgeführt. Den Vorsatz und
die Überlegung hat das Gericht bejaht. Überlegung erfordert
nicht eine lange Vorberatung, sondern die Überlegung braucht
nur bei der Ausführung der Tat vorhanden zu sein. Und das
sei hier geschehen. Die Angeklagten mußten deshalb wegen
Mordes mit dem Tode bestraft werden. Das Utteil nahmen beide
Angeklagte ruhig, beinahe gleichgültig auf.

Kpsrt.
* Berlin , 15. Januar . Der gestttge telephonische Schachwett¬

kampf Berlin -Nürnberg ist mit 3 : 3 bei vier Remisen unent¬
schieden geblieben.

$lmu  Chronik»
Lawirumrmgliick. Zwölf Theologen, Angehörige des

Innsbrucker Konvikts, unternahmen eine Partie auf
öas Stempeljoch. Beim Abstieg öurch bas Jnntal stürz¬
ten sieben von den Ausflüglern infolge einer nieder¬
gehenden Lawine ab. Fünf konnten gerettet werben,
zwei würben im Schnee begraben. Einer von diesen
stammt aus Münster in Westfalen.

Als Mörder öes Genfer Kursaalbesitzers Durel , ber
im Eisenbahnwagen auf der Strecke zwischen Rosfilon
und Virieux le Grand ermordet und seiner Barschaft
im Betrage von 860 000 Frank beraubt worden war , sind
in Lyon zwei junge Leute, namens Marzo und Georges,
verhaftet worden.

He«rden«vcchsel. Der „Ulk" bringt folgendes Zwie¬
gespräch: Ein Kardinal fragt : „Und welchen Wahlspruch,
Ena von Battenberg , wählen Sie sich für den neuen
Glauben ?" Antwort der Prinzessin : „Dem Volke  muß
die Religion erhalten werden."

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 15. Januar . Die vereinigte (JauröSsche) sozialistische

Partei erließ sür die K a m m e r w a h ! e n einen Aufruf, in
welchem erklärt wird, daß die sozialistischen Wähler als ihre
Hauptforderungen bezeichnen mögen: Achtstundentag, Aus¬
dehnung des Genossenschaftsrechtesauf alle Staats -, Departe¬
ments- und Gemeindeangestellten, soziale Versicherung gegen die
den Arbeiter bedrohenden Zufälle, angefangen von der Arbeits¬
losigkeit bis zur Krankheit, progressive Einkommen- und Erb¬
schaftssteuer, Übernahme aller kapitalistischen Monopole durch den
Staat und Listenwahl mit Proportionalvertretnng , daß jedoch diese
Forderungen nur als ein Mittel anzusehen seien, um die sozia¬
listische Pattei in den Stand zu setzen, das ganze kapitalistische
Gebäude niederzureiben.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 16. Januar . Eine Delegiertenversammlung

deutscher Vereine für Industrie , Handel und Gewerbe
nahm eine Resolution  an , welche sich gegen die ge¬
planten neuen Reichssteuern mit Ausnahme der Rcichs-
erbschaftssteuer ausspricht.

Berlin , 15. Januar . Unter großen Ehrenbezeugungen er¬
folgte gestern nachmittag die Beisetzung des ehemaligen Eisenbahn-
mintsters v. Thielen.  Vorher fand in. Direktionssaal des
Anhalter Bahnhofes eine Trauerst ier unter überaus großer

Teilnahme statt. Das Kaiserpaar, sowie ander« Fürstlichkeiten,
die höchsten Reichs- und Staatsbehörden ustv. hatte» Kränze ge¬
sandt. Der Kaiser hatte mit feiner Vertretung den Kronprinzen
beauftragt. Etwa 3060 EiscnÜahnbeamte schritten dem Leicheuzngc
voran. Auf dem Dreifaltigkeits-Kirchhose erfolgte die Beisetzung.

Brüssel, 15. Januar . Der Verband der Grubenarbeiter der
Mittelbecken beschloß angesichts des Mangels an Streik-
geldern  für einen längeren Ausstand und im Hinblick ans
die Versprechungen der Arbeitgeber, Lohnaufbesserungen vorzu¬
nehmen, daß augenblicklich kein Anlaß vorliegt, den Gencral-
ausstand zu proklamieren.

Konstantinopel, 15. Januar . Der hiesige persische
Gesandte hatte vor acht Tagen versichert, er habe von
seiner Regierung Dokumente erhalten , durch die nach¬
gewiesen werde, daß die Besetzung der umstrittenen
Punkte durch Persien berechtigt sei. Der Gesandte er¬
klärte sich bereit , das Dokument vorzulegen , sobald tür-
kischerseits eine Order erlassen werde, daß die Truppen
zurückkehren sollten. Diese Order ist seit fünf Tagen
ergangen , dagegen hat der persische Gesandte nichts
weiter von sich hören lassen.

Konstantinopel. 15. Januar . Wie verlautet, ist M ° r s cha l l
Fehmi Pas  cha in einem Kamps mit den Aufständischen in
Aemen gefallen.

Washington, 15. Januar . Verschiedene Blätter hatten
behauptet, daß die persönlichen Beziehungen zwischen
dem deutschen Kaiser  und dem Präsidenten Roose-
velt  von großem Einfluß ans die Interessen der Ber¬
einigten Staaten seien. Roosevelt teilt mit, daß zwischen
seinen persönlichen und seinen amtlichen Beziehungen
ein Unterschied bestehe. Zwischen der Politik der ameri¬
kanischen Regierung und seinen persönlichenBeziehungcn
zu dem deutschen Kaiser bestehe keinerlei Zusammenhang.

lick. Berlin , 15. Januar . Gestern früh erschoß  s l ch in der
sächsischen Gesandtschaft der dort bedienftete Kammerdiener Robert
Faust. Das Motiv zur Tat ist darin zu suchen, daß Faust wegen
Trunksucht entlassen werden sollte. — Wegen Verkuppeln n g
von Kindern  wurde die 43 Jahre alte Dieustmagd Anna
Bröhl verhaftet.

hd. Bremerhaven, 15, Januar . Die verloren geglaubten
Schleppkähne  des Norddeutschen Lloyd sind mit ihrer Be¬
satzung in der Nordsee gefunden und geborgen worden.

hd. Paris , 15. Januar . Aus Buenos - Aires  wird ge¬
meldet: Eine Zollwache wollte drei Matrosen des italienischen
Dampfers „Margherita" wegen Ruhestörung festnehmen, sie ent¬
kamen aber an Bord und di« ganz « M a n n s cha f t revol¬
tierte gegen ihren Kapitän,  weil dieser die Aus¬
lieferung der drei Matrosen an die argentinische Behörde an¬
ordnete. Der Kapitän mußte durch die Mannschaft des argen¬
tinischen Kreuzers „Ficramosca" die Ordnung an Bord der
„Margherita " Herstellen lassen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. Januar , mittags IN/ , Uhr. Kredit-
Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 188.10, Deutsche Bank 242,
Dresdener Bank 165.20, Staatsbahn 143, Lombarden 23.00, Paket¬
fahrt 186.56, Nordd. Lloyd 127.50, Baltimore 115.60, Bochumcr
224.50, Getsenkrrchener 228.60, Harpeuer 214.75. Tendenz: zurück-
haltenb._ •

Wetterdienst
ber Landwirtschaftsschule zu WeiIburg.

Voraussichtliche Witterung  sür
Dienstag,  den 16. Januar 1806:

Vorwiegend trüb« und zeitweise windig, etwas milder, viel¬
fach Niederschläge, doch meist geringere.

Genaueres  durch die Weilburgei Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GSschäftliches.
Lins Kraftnahrimg für alle Schwächliche von unüber¬
troffenem Nährwert «nd gutem Geichmack stellt man in 5 Minuten
aus B ioson mit Boüillan - E.xtrnkt  her, welches dem Blut
die wichtigsten ErnährungsbestandteilcEiweiß — Eisen — Lecithin
«Phosphor) in geeignetster Form zuführt. Durch seine bewährten
Eigenschaften, sowie seine Billigkeit übertrifft es viele der seit¬
herigen Eisen- und sogenannte Kräftigungsmittel und ist in den
Apotheken und Drogenhandlungen zu drei Mark das halbe Kilo-
Paket erhältlich. (B.Z.8538) F21

Tapioka-Julienne
eine Mischung von TapiokaI
mißZoirockneien Gemüsen, gibr ausgezeichnete
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen . ‘

3)
’s
’s

«j

f Herculesa-Baleine-Korsette
©haben diePiihrung auf de,in ganzen Weltmärkte . JedesKoi'sett

muß den Stempel „ Mercttlesa -äSaleitie “ tragen.
_ (F.C.1000g) F144

Hü

Hausens Kassier
Hafer-Kakao

Uaryijnapifl weitendes deicht verriafjpes WWilMßkl bdBleichsuchLBIutarmut
Me Aberrd-Airsgave rmrfastt 14  Seite «.

iowic die Berlagsbcilagc ..Land- und hauSwircschasUiche Rulid-
schäu" Nr . 1 und eine Soudcrbeilage.

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Berantwortticher Redakteur für PoUtit : W. Schulte Ijirüdk cu
für da» Feuilleton: JKairler ; für den übrigen reduktioiieüen Teil : 6. IttplM

für die Anzeigen und Reklame»: H. Doruauf : ftmrlich m Buttotn.
Drück und Verla« der L. Schelleuberaichen Q-t- v »» >e»s«» i u> »aßt»
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Kursbericht des Wiesto ^ ener ¥ agfoNits
. _ _ Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt s . M.
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13. Januar 1906.

1 Pfd. Sterling «c .<« 20.40; 1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei =
1 skand. Krone — J(  1 .125; 1 alter Qold-Rubel :

■A0.S0; 1 österr. I!
= *4 3.20;  1 Rubel, i O. == A2;  1 fl. ö. Wfarg. A  l .TO; 1 österr.-ungar. Krone *= A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze ---- 103 ß.-Whrg. ; I S. Uoll.

alter Kredit-Rubel u* A  2 .1H; 1 Feao — A  4 ; 1 Dollar = A  4 .30; 7 fl. süddeutsche Whrg. -- - A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A  1 .50.
° A  1.70;
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Staate - Papiere.
o) Deutsche . In •/«.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1001 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 JS
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Harnb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » v.1891»

99 .70
100 .90

89 .10
99 .80

101 .10
88 .90
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98 .90
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99 .90

IOO.

» » » » 1893»
» » » » 1899»
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» » » » 1886»
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» » » » 1992»

Gr. Hess . 8t. R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

'Meckl.-Schw.C.90/94s
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. >

» » 1881-83 » »
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» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .40
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99.
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99 .30
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10025
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100 .10
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Zf.
3. . Egypt. garantirte £

In o/o
98.

41/2 Japan. Anl. S. II M 95 .50
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 99 .805. . » cons . äuß. 99stf. £4. . » Goldv . 1904stfr. ,// 33 .80
3. . » cons .mn.5000t*Pes. 67 .25
5. . _ " » 1250r »

TamauI.(25j.mex.Z.) » 99 .754. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —
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Provinzial-u. Communal-
Obligationen.

b) Ausländische*
I. Europäische.
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» u. Herzegovina »
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13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland. Anl. v.96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000
» » 1000-4000
» » stfr. i. 0.
» » i. G.
» » 30,000
» amrt. v.89S.III,1V»
» Kirchgüt.Obl.abg.
» 5000r

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A
„ » cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 6. fl.
» Papierrente
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» * »8.111(8.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1591 »
» !nn. Rte. (Vs89) Lei
» änss. Rte. (Vs89) »
» amört. » v. 1894
» » > » 1896 »
» » * » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.In.II'89 *
* » S. III stf.91 »
* Goldanl.Em.il 90 »
» » » IIIQO»
% -» » IV 90 *
» * » VI94 »
» 8t.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jl
* Conv . A. v. 98$tfr. »
^Goldanl. » 94 » »

* St .-A. von 1905 »
ochwed . v. 80(abg .) »

> » 1886 »
c » » 1890Serb. amort. v. 1695
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Tiirk.-Egypt.-Tr'b. £

* priv . stfr. v.90 A
* cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung. Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r»
* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
* Eis. Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r * |

100 .20
92 .50

101.

98 .80
99 .50

52 50
92 .50

103 .80

100 .20
10080
100 .80

99 .90
100.
100 .40

67 .60
68.
13 60

91 .70

91 .20
92 .30
91 .40
91 .30
91.
91 .20
84 .90

84 .50
76 .50
76 .40
71 .20
92 .70

SS.

81 .20

100.

88 .30
90 .20
86 .20
96 .75
97.
96 .40

87 .10

97.

7.1.
4. . Rheinpr.Ausg.20,21 A
33/4 do. » 22u. 23 »
3V2 do. 10,12-16,24-27,29
3>/2 do. Ausg. 19uk. 09»
31/2 do . » 28uk .b . l916>
3V3 do. » 18
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
3‘/2 Provinz Posen
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q»
3V2 do. Lit. R (abg.)
31/2 do . » Sv . 1886
31/2 do . » T » 1891
31/2 do . » U »93,99
3V2 do. » V » 1896
3V2 do. » W» 1898
3V2 do. Str.-B. » 1899
31/2 do . v . 1901 Abt . I
31/2 do . » » A .II,III»
31/2 do . » 1903
3Va do. v. Bockenheim
4. . Augsb. v.l901uk.b 08
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab 03 »
3>/2 Bamberg, von 1904 »
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05 uk . b .1910 *
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 *
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897
3>/2 do. v. 02 am.ab 07 »
3V2 do. v. 05 »abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . »
31/2 do . von 1888 »
3V2 do. v. 98 kb. ab 02
3‘/2 do. » 03 uk. b. 08
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b .06 »

do. von 1904
Giessen .von 1890

do. » 1893
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901
do. . » 1894 »
do. » 1903
do. v. Ö5uk.b.l911*

Kaisers!, v.97uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 >
do. » 1889 ,
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1699 »

do. von 1901 »
do. v. 1836U. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh. v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb,ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l91Ö»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » Ö5uk.b.l915»

Mannheim von 1901»
do. * 1888»
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 *
do. *
do. » 1903 »

Offen bach »
do. von 1877 *
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900
do. » 1901»
do. (abg.)
do. von 1887

103.
101 .50

SS.
99.
99 .50
93.
88 .20
97 .30
99 .30
80 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .20

98 .50

5.
5. '

5. ■

C*
4,

II. Außereuropäische.
Arg-i.O.-A.v . lS87 Pes. |

* s > 500
* » abfest . » IOO.
’ ?uss. E.-B. i. G. 90£ lOl.
* innere von 1888 .,/« 07 .30
* auss.G.-AnI .1888 f.

Gn-, X " v . 1897^!
fCjjil« Oold -Anl. v. SO..
v-nin . St.-Anl . v. l895 £

' » » 1396
r * . » » 1898 .
p*b*St.-A.04stU .O. ^
-sypt . unificirte Fr.

* Privilegirte

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3J/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2

. 31/2
4.
3-/2
ZV-
3-/2
4.
4.
4.
3V2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
3i/l
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3*/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3‘/a
31/2
31/a
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

SS.

98 .30
100 .60

98.

97 .90
97 .90
97 .90
98 .80

100 .50

98 .80

98 .20
98 .20
91.
91.

87 2̂0

5.
51/2
4
2V2
8.
81/2

1295
8. .
0. .
0. .
51/2
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
4V2
7.
6.
81/2
7.
5.
5.
61/4
81/2
9.
7-/2
7.
4.
51/2
5. .
5.

10.
4-/io
5.
83/4
4.
9.
7.
4-/2
618
61/2
9. .
6.
5.
8.
41/2
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .1
6. .1

6. JA. Eisass. Bankges
53/4jBadische Bank R.
4VäB. f. ind. U.S. A-D.^i
3.
8. .
81/2

1295
8.
4.
4.
6.
6»/2
6-/2
7. .
7.

12.
10.
5.
7.
6. .
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. ,
9. .
7. .
5. .
701
61/2
9.
71/4
5.
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6

Bayr.Bk.,M ., abg. »
Bod.-C.-A., w . »
Handelsbanks .fi.
Hyp.u.Wechs. »

Berl. Handelsg A
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B. »

» » » »
DarmstädterBk. s.fl.
_ » » ADeutsche B. S.I-VII

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. ThI.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl,
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bänk »
Natlbk. f. Dtschl. .
Nürnberger Bank »

do. vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr,
Oest. Landerb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do Hyp.-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

113 .60
130 .60

90 .25
90 .50 |

162 .20
170.
297 .25
171 .90
123.
159 . i
123 .90

123 .20 I
147 .30
147 .80
242 .80
183.
112 .70
153 .20
129.
188 90
165 .20
113.

119 .50
189 .90
206.
157 .60
187.

95 .50
123
131 .10
116 .80
216 .50
117 .20
112.

103 .90
199 .80
158 .40
123 .50
158.
141 .40
200 .60
164 .60
115 .50 !
187.
121 .50
105.
149.
107 .50
114 .20
150 .80 I

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn

10. i
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4.

121/2

12.

111/2
11. . 10.
81/2;10.

B6ch, Bb. u. G. A
Buderus Eisenw. »
Gone. Bergt,.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
EschWeilerBergw. *
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergt). »
Hibernia Bergw. »
Käliw. Äscherst. »

do. Westereg . *
clo. do . P.-A. »-

Oberschi. Eis.-In. *
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L .-H .Thlr,
Ostr. Alp. M. ö . fl.

244 .50
132 .10

263.
261 .50
145.
224 .50
215 .70

179.
255 .90
105 .50
130 .90

248.
69.

Zf.
4. . Mosk.Wor. v.95stf .g..Ä

In o/#.
84 .50

3. . Ür.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 34 .90
4. . do. do. v. 97 stfr. » 84 .10
4. . Rybinsk stfr. gar. * 84 .50
5. . Anatolische j. O. M 103 .30
5. . do . i. G. Ser. II » 102 80
3. . P. E.-B. 86BtiraBaix» 87 .75
4V* do. v. 1889 I. Rg. ,

do. v. ISS» II. Rg. .
101 .25

N 79.
3. . Salonik-Constant. J. Fr.
3. . do . Monastir A 65 .90
4. . Türk. Bagd.-B. S. I > 88 .80

Zf. Anierik . Eiscnb .-ßotirÄ’
Centr. Pacif. I Ref. M. j100 .90

do.
Chic.Milv/.St.P,,P .D.

do. do. do.
do. do.

North.Pac. Prior Lien *•
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge. lJCf ?
WesternN .-V.u.Pens. >11 ^ ; J

do. Gen.M.-B. u.C. &B.40-
do. Incpme-Bonsd 1 — _

4*.
31/2*
6. .
5*.
4*.
4* .
3*.
5*.
6*.
6* .
5*.
4*.

Diverse Obligationen.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.
— 1 Gewerkschaft Rossleben | 10,350
Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/0

Pfandbr. u. Schiildverschr.
v. Hypotheken-Banken.

91/3
5%
41/3

Lud wigsh .Bexb. s.fl.
Pfälz. Maxb. s. fj.

do. Nordb. »

234 .75
148 .80
141.

2. . Allg. D. Kleinb. A
71/2 do. Lok.-u.Str.-B.»
8. . 71/2 Berlinergr. Str.-B. »
31/2 Cass. gr. Str.-B. » 107 .50
5'/2 Danzig El. Str.-B. » 133 .50
51/2 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113.
51/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 131
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 167 .20
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 127 .70

Wiirzb. Volksb. j »|iai !3o

Div  Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0
6i/2|7. .| Banque Ottom. Fr. I —

Aktienu. Obligat. Deutscher
“Vf;,. Kolonial-Ges.Vorl.Ltzt. i n 0/0.

I Ostafr. Eisenb.-Ges. f —
I (Berl.) Anth. gar. A  1100 .50

- - — 7.-
Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

6.
6.
5.

101O|31
111/4
113)20
5.
5.
7. .
52/5
0.
43/4
51/4
4. .
4. .
11/8
5. .
6</5
0. .
0. .

6.
5.

128/21
12
113/20
5.
5.
6V8
52/5
0.
4V4
4.
4.
4V2
1. .
5. .
6V5
0. .
0. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. 6. fl.

do. St.-A. .
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. .
, do. Lit. B. »
Czakath-Agram ,

do. Pr.-Ä.(i.G.) »
Ffinfkirchen-Barcs»
Lemb. Cz. Jass. »
Ost.-Ung. St.-B. Fr.
do. Sb. (Loinb.) »
do. Nordw. S. fl.
do. Lit. B. >

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. >

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gottliardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss. »

do. do.

120.
1X3.

31.

89.
103 .50

4. ,|5. , | Baltim. u. Ohio Doll. | —
8. .19. .1 Anatol. E.-B. M

Fr.4. .[5. . | Prince He nri
9;̂ |9;_j_Grazer_Tramway ö. fl. [174.

Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst.
Zf. b) Deutsche . In V».

4. .1 Pfälzische
31/2 do.
3Vg) do. (convert.)

100 .60
99 .20
99 20

Vor!. Ltzt.
100 .40
100 .40

98.
98 .60
93 .50
98 .20
98 .40

103 .50
100 .50

100 .70

93 .10
103.

SS.
SS.
SS.

103 .10
104 .50
104 .50

98 .30
SS.

16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12.
10.
12-/2
3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

18.

100 .30
100 .50

97 .90
100 .20
100 .30

SS.
SS

IOO.
98 .20
SS.
SS.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
5.
4. .
5.
8. .
6.

24.
8. .

16. .
9.

12. .
20.
19.
18.
6. .

12V2
3. .
9.
3V2
21/2
5. .
8Vä
0.
7.
5. .
6.

In o/a.
Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.131S.
Aschffbg.Buntpap.jK 191.

» Masch.-Pap. » 169.

98 .50
99.

100 .90

98 .60
102 70

99 .20
101 .50

89 .50

105 .70
102 .10

97 .70
105.

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
3®|io
4.
5. .
5. .
4.
4. .
31/2
6. .
4V2I

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ä̂
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1$86 *
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1860 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A  100 .70

Zürich von 1889 ^r. > 09 .90
St. Bupn.-Air. 1892 Pe. X02 .6O

do. v. Iöö3 £ i

102 .10

84 .80
87 .30
86 .50

100 .90
101.

0.
8.
7.

I 35.
10.
10.
16.

1
28.
12. .
8. .

12. .
121/2
11.
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8. .

14. .

4.

7. . Bad. Zckf. Wagh. fi.
15. . Bleist. Fa.ber Nbg. 8̂
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . > Eichbaum *
121/2 > Eiche , Kiel »
6. . » Frkf.Bürgerbr. »
9. . »HenningerFrkf.»
9. . » » Pr.-Akt. »

11. . »Hercules,Cass. *
6. . » Hofbr. Nicol. »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr. Sin.

13. . » Mainzer A.-ö.
8. . » Mannh. Act.
8. . » Nürnberg
6. . » Parkbranereiem
6. . » Rhein.(M.)Vz.
5. . » Sonne, Speier

13. . » Stern. Oberrad
6. . » Storch, Speier
6. . » Tivoli, Stuttg.

10. . » Union (Trier)
Bronzef. Schlenk :
Gern. Heidelb. 1

> F. Karlst. ,
» Lotlir. Metz 1

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. *
» Fahr. Goldbg.
» » Griesh. El.
» Farbw. Höchst
» Fabr.,V.Mannh.
» Werke Albert
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee *
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert •
* Siem. u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. *
Lttdwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
> Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberura. *
»Schn.Frankenth.»
* Witten. St. »

4i/r Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.BingjN. »
Ölfab. Ver. D. *
Photogr. G. Stgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St! . »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

. » Westd . Jute *
Siidd. Immob. »
Zeilstoff-f . Waldh. » 1

7.

10.

7. .
10. .
14.

7. .

121/2

7. .

111 .40
277 .50
249 .50
210.
152.

118 .30 I
155 .60 I
159 .80
189 .80 |

137!
90.

269 .50 |
144 .50
164.
111 .50
109.

95.
232.
103 .50 !
100 .10 j
150 .50 |
146 .50
132.
119 .90 I
134.
160 .25
115 .50 j
443 .50
147 .40 |
368.
165.
261 .76 |
387.

346 .50
145.

169 30
218.
100.
137 .10
138 .20
171 .50
130 .50
183.
115 .80
132 .50
163 .50

11.
162 50
125 .10
455.
182.
176.
315 .40

3. .
4Va
4. .
4.
4.
4-/2
41/2
4.
3Va

Allg . D. Kleinb. abg. jkBad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. 8. 1 »
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Ser,. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07»
Südd. Eisenbahn *

101 60
102 .70
100 .50
101.
103 .20
101 .90
100 .30

95.

Zf.
3'/-!Allg. R -A.. Stuttg.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do. do. »
4. . do . B.-C. V. Niirnb.»
4. . do. do. $.21uk.l910»
31/2 do . do . »
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do. H.-B. S.6uk.l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unvtrl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S.9u . 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. do. » 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . * 5 »

i 31/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp.-B. Berl. S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do. do . S.20uk.l915»
4. . do. do . S. 16 u. 17 »
4. . do. do. Ser. 18 »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 *
3-/2 do. do. Ser. 15 *
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S. luk . l910»
4. . do. Hyp.-Cr.-V. »
4. . do. do. 27,37,39,42»
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do. do. Ser. 40u .41»
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do. do. Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
3% do. do. S.44uk.l913»
3V2 do. do. S. 28,30,32»
3V2 do . do . Ser . 29 »
31/2 do . do . » 45 *
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Mambg. H. S. 141-340 »
4. do. S.341-400uk.l910»
4- . do. 8.401-470 » 1913»
3-/2 do. 8er. 1-199 »
3-/2 do. » 301-310 » ,
31/2 do . S .3ll -330uk .1913»
4, . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

do. do. » 6»
do. » 7 »
do. S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »

210 .50
418 .50
10150
120 70
214.
230.
195.
117.
184.
293.

94 .30
224.
133 .25
196.
234 .20
128.
205.
136.
175.
122 .25
139.
256.
119 .20
115.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4. ,
4.
4.
5.
3»/s
3%
5.
31/a
Z'/s
5.
3-/2
3i/a
5.
4.

2ö/io
26/10
5.s.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4. .
4.
5.
4.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. 1. O. Jf j —do. do. stf. i. G. » —
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .70
do* do. » j. 8. » 100 .70
do. do. » in O. A 102 .10
do. do. von 1895 Kr. 100 .50

Donau-Dampf. 82$tf.O. A  109 .50
do. do. 86 » i.G. » 100.

Elisabeth!). Stpfl. 1. G. * —
do. stfr. in Gold » —

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 100 .70
Fünfkirch.-Bares stf.S. * —
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » —
Oraz-Köfl. v. 1902 Ki*. 99,60
KsCh. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 100 .10

do. v. 89 » i. G. A  —
do. v. 91 » i. G. » —

Lemb.Czrrt.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles* Centr.

Ost. Lokb. stf. i. O. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do, conv. v. 74 »
do. do. V. 1903Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. V, 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)8f, i.O. A
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i. G.Thi
do. Stsb. v.83 stf. i,G. .A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr,
do. IX. Ein. stf, LG. »
do. V. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. O. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. O. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. » _

do. Salzkg. 5tf. LQ . A 101 .
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 112 .25
Vorarlberg stf. I. S* » | —

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
3%|

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. (abg.)
do. kb. ab 05 *

1907»unkb. b
Ser. 10

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2do. Ser. 3
do, » 4
do. unk. b. 1906

Pfälz. Hyp.-Bank
do. do.

92 .50
IOO.

99 .80
100 .10

106 .80
91.
93 10

107 .80
92 .40
93 .10

107 .30
92 .90
92 .80

106 .50
96 .75
67 .70

110 .70
107.
101 .10

88 .40

84 .50
35 .80
82 30

100 .20
103 .60

82 .90
77 .30
75.
74 .30

100 40

41/2 Pi *. B, -Cl ‘.-Act .-B . »
4. . do . Ser. 17 »
4. . do. » 21 »
3'/- do. 8. 3, 7, 8. 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v, 99 uk. b. 09 »
4. . do . V. 01 Uk. b. 1910 »
31/2 do . von 1886 »
3-/2 do. » 1896 »
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
3-/2 do. auf 80%abg. »
4. . do . v. 04uk. b.1913 »
4. . Pr, Pfdbr.-B. 8er.l8 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 27 »
3V< do. * 23 *
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
3>/2 do. Com. * 3 *
31/2 do . Kleinb . S . l »
4. . Rhein, Hyp .-B. *
31/2 do . do . *
3-/2 do. Ser. 69-32 *
3-/2 do. Communal »
4. . Rli.-Westf.B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser. 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do. » 10 »
3-/2 do» » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 »
31/2 W . B.-C . H .,Cöln S. 4 *
4. . Württ, H.-B,Ent.b.92»
31/2 do . do . »

ln 0/0.
100.
101 .30

98 .40
100 .70
102 .50

08 .40
98 .40

102.
98 .40

102 .10
103 .60

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

93.
98.
99 .75
94 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102 .20
103.
103.

87 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .10
100.
100 .50
103 .50
102.
101.

96 .70
96 .70
97 .50
99 .50

100.
100.
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 .80

100 .50
101 .70
103.

94 90
95 .60
96 .50

100 .70
100 .75
10075
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

93 .40

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4. .
4. .
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3'/2
4'/2
4.
4-/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
2%
2.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2

Armut, fi. Mascli., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
. . U. »Bank für industr.
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms *

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohienbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . *
Ch. B. A.- u. Sodaf. *
Blei- u. Silb.-H., Brb. *
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. >

Concord. Bergb., H. *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renteii-Bk. »

do. do. »
El. Acctimulat., Beese *
do. Allg. Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch, Ueberseeg . »
ü .f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helies » ßl.
do. do.
do. do . rckz. 102 » 21

El.Werk Hoinb.v.d.H. » 103 .20
do. Ges. Lalnneyer
do. do. do. » 98 .60
do. Licht». Kr.Berlin » 104 .50
do. Llef.-Öes., Berl. » 105.

4-/2 do. Schuckert » 102 .4.0
4. . do. do . » 99 » ö
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » 103 .80
4. . do. Telegr. D.Atlant. » 101 .20
4. . do. Cont. Nürnberg » 96 .20
41/2 do . Werke Berlin » —
4. . do. do . do . » 100 .50
4-/2 Emaillir. Annweiler » 101.
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102.
4. . FrankfurterHof Hypt. » 102.
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl » 102 60
4. . HarpenerBergb.-Hypt.» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .70
4-/2 Hotel Nassau, Wiest). » 103 .50
4% Mannh. Lagerh.-Ges. » 102 .50
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 105.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .60
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .10
4-/2 do. do. do. » 100 .80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 1104 6O

I« r/*’
97.

10 L O
öS.

100 0
101 *10
100 .30
100.
100 .40
102.
103 .50
105.
101.
100.

103 .20
102.
100 O
104 . *O
104 .50
105.
104 .50
103.

100 .50
112.
100.

96.
103.
100.

06 .60

102.
105.
102 .10

Zf. Verzins !.

100 .30 j
102 .10

94 .70
101 .10 I
101 .90
102 .50

96 .10
96.

100 .50
94 .50

102 .40
100 .80 I
101 .30
103.

99 .30
94 .80
96 .80
69 .50
96 .10

100 .50
96.
96.
97 .60

IOO 50
100 .75
101 .60
102
103.

95.
96 .90

101 .20
93 .30
97 .20

100 .60
98 .60

4.
4.
3.
5.
3'/2
3-/2
3.
Z.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/r

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr,-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung Ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meiiiing. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö.fl*
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v, 1866a. Kr. *

Siuhlweissb.-R.-Qr. öfl.

Lose, in%
154.

12820
141.
109 .90
146 .20
143.

64 .20
143.
160.
134 .80

305.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounreiih. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschvfdger Thlr. 20
Pinländisch. Thlr. JO
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7
Neucliälel Fr. J*
Oesterr. v. 1864 5. fl. 100

do. Cr. v. 38 ö. fl. IOO
Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
Sabn-Reiff.G. ö.fl. 4*CM.
Türkische Fr.

— Ung . Staats!, ö . fl. Im

Geldsorten.
Engl. Sovereig. p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr. fl. 8 st . »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Döti.
Neue Russ.Irtip. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber »

180 .SO

XSL.
JL

04 .60
60 .60

49Ü60

80 .6t»

14 * .« *»
8V1 .«

6 « ef
20 .38

2800
3806
91.

•ei * .

£3
13 .63!

4 .18V*
10 .17
2790

80.

Staatlich od. provinrial-garant.

2Vio Ital . stg . E .B . S . A-E . Le
4. do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu . II »
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. Q. »
4. . do. v. 91■» i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. .
4. . Toscanische Central .
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1380 Le
3! | Gottliardbahn Fr.
3Vzj lura-Bern-Luzern gar. »
31/2 JUra -Siniplon V. 1894 »
31/2 do . v .98uk .b .08gar . ,
4. . | Schweiz-Centr. v. 1SS0>
4V2 Iwang.-Dombr. stf. g. .4
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-lar.-A. 97 stf. g . »
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »

274 .50 I 4. . do. do . v. 98 stfr. »

102 .90
102 .60
100 .80
101 .80

72 SO
118 .10
102 .
102 .
IOO.loo.io
loo.

104 .60
SO.

84 .40
84

84.
84.

3Vzl Hess .Ld.-H.-B. S.1-5 .A
31/2 do . Ser . 6-8 verl . »
3>/2 do. Com. S. I ti.2 »
31/2! do . Ser .3verl .kdb . »
4. .[Nass. Land.-B. Lit.Q »
4. . do. do. Lit. R »
3V2I do . do . » J »
31/21 do . Lit .F , G H . K.L »
31/21 do . » M , N , P .
3V2| do. » S »
3'/2| do. • T ,
3. .1 do. » O ,

00 . 20
89 .20
00 .20
09 .40

IOO CO
100 .30

100.
100.
100.
100 .80

91.

Amerman. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2, p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Moll. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p,100R,

Schweiz. N. p. lOOFr,

4 .17V2

81 .20
20 .42
81 .40

168 .96
81 .60
85.

81 .25
(* Kapital u. Zinsen !. Gold.

4 .17

4 .163/,
81 .10
20 .41
81 .30

168 .85
81 .50
84 .00

214.
214.

81 .13

Reichsbank-Diskento 6V4 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . b
Antwerpen Brüssel l
Italien . . . . j
London . . *
Madrid
New *York (3 Tage 's .)Paris . . .
Schweiz. Bunkplätic !
St. Petersburg
Triest . . . '
v ' n . .

Kurze Sicht. 2Vr—Z Monate.
. fl. 10(1 168 .95 3%
. Fr. IOO 81 .15 4%
Lire IOO 81 .80 5 »/.

. Lstr. I 20 .435 4%

. Ps. 100 5%

. D. 100 3 */». Fr. 100 8135

. Fr. 100 81 .16 5%
S.-R. 100 51/2 %
. Kr. 100
. Kr. 100 I 84 .86 — 41

« . K/. w. S. j — —
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Wihretul des nur kurze ieit dauernden

empfehle ieh angelegentlich die Besiehtipng meiner Schaufenster.

ttesosatocr Khiweig:

Sämtliche Kostfei » JÄäntel, Blusen etc.
— darunter hochelsgante Jßodelle—

sind gjitiiz ausserordentlich » teilweise siiif die Hälfte der teislierigfesa l *refse 9 eriuässfgt und

bieten eine günstige Gelegenheit zur Beschaffung des Frühjahrsbedarfs.

lehmsOperationszimmep

Atelier fiir Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten heim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Äsilme in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

hin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. ,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen
Zahnersatzstückewurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, jind versanme
Niemand , Bevor er sich Zahnersatz anfertigen lasst , sich den
Inhalt meines Schaukastens anzusehen . _

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 2811

Pa,nl ttehm 9 Dentist,
’iedriclistr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von9—6 Uhr,

Telefon 3113. Schonende Behandlung , lässige Preise.
a SauerkrautM . I Pf.,

Galzbohiren Pfd . 85 Pf.
fferiert Altstadt - Konsum,

S1 M-tzgergaff- 31 (Reuvau)

LegshühRer s»verkaufen.
ptast. GestügelznÄt, Dotzheim.

. Grister-Modelle ges.Dienst,u. Freit., abends
97, Uhr, Langgasse5, Johannisberg.

. 3ra
aber: ©eorg Hering ',

ktimiinerein. Hateeschift,

Eigene Werkstätte im Hanse für Neuanfertigung , Umarbeitung*
Heparatar von Pelzwaren jeder Gattung.

Reiches Lager selbstgefertigter Muffe , Stolas , Kragen und Collier »*Eusssäcke . Pelz Vorlagen etc.

Alleinige Vertretung und Wiederlage der Münchener fjodenfab j-iJi .
^oI,r « g . I ’rey , München . .2391

Mark 4 Mlliioiieis.
Haupttreffer können jährlich unk die vom Verein „Fortuna “ angescliafftem

gesetzl. erlaubten Staats-Prämienlose erzielt werden.

r
Monatlicher Bi eitrag nur S Hark.

Streng ree . . 11. solid . l . 1  OIlN 40,0011  Mt)
Prospekt gratis und franko durch den Vorstand:

O-. Appold , Frankfurt a . M.
BaMlumen

in feinster Auswahl; empfehle sters Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

TZ. v . Santen . Mauritiusstratze 8,
Spezialgeschäftin künstl. Blumen.

tzediNtzs trier*
Bank-Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
Inhaber : »r . Jur . Hippolyt Mrier,

Pani Alexander Mrier.
Reichsbank-Giro-Conto.

An - n . lerkanf von Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer Masse , als
auch durch .Ansfiihrung von ®iör *en-
auH rügen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-York etc.
SSiindelsicSiere Anlagepapiere an
unserer Masse stet *, vorräthig . —
Coupons-Einlösung, auch vor Verfall,Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorschüsse auf
Wertpapiere . — An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten, sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Beethoven
Cottservatorfain

ffjledrlc&strasse 48
DirektenB . G. Gerdsrä.

Musikschule für Klavier, Violine, Cello, Ges.
CHeorie, Ensemble rc.

Ia Wlmttexp*Vst. 105  Ns.
Heinrich Wald, Querfeldstr. 7, Ecke PH il

Telephon . u
2099.

,6 <' Niederlage des
Bechstein -ConcertflÜg^ 5'

Dambachthal8, früherTmunuÄStr.SS'
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Abend-Ausgabe.
2. Klatt.

Bekanntmachung.
Proviautamt Frankfurt a. M .-BoSen-

tzrirn kauft nock fortgesetzt Roggen und Hafer an.
Der Heu- und Strohankauf ist beendet. 2

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
^ Die Eckerrrförderstraße von der Lahn - bis

'Waterlvsstrahc und die Lessingstraße von der
Aiainzerstraße bis Gartcnfeldsiraße werden zwecks
verstelluag von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
«eiperrt . 1

Wiesbaden , den 10. Januar 1906.
. Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Das am 28 . Dezember 100» beziehungsw.

°S Januar 1006 in dem Stadtwaldc Distrikt
"Kohlheck" ersteigerte Holz wird vom 16 . d. M.
«b zur Abfuhr hiermit überwiesen . 1

Wiesbaden , den 13. Januar 1906.
^ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gruppentarif l¥.

Frankfurt - Hessisch- Südwestdeutscher Verband.
Säarkotzlentarif No . 1.

c.~ Mit Gültigkeit vom IS . Januar 1906 werden
E den Verkehr der Stationen der Strecke Nieder-
Mllnf , Brnubach mit verschiedenen linksrheinischen
Stationen für Wein , Getreide , Mehl , Hohlglas
es Spczialtarifs II . Düngemittel des Rohstoff¬

basis , Hgsz des Rohstofftarifs und Steinkohlen
"J - to. von der Saar ermäßigte Frachtsätze ein-
Muhrt . Die Ausnahmefrachtsätze treten am
ai * Dezember 1012 außer Kraft . F174

Auskunft erteilen die Abfertigungsstcllen.
Mainz , den 11. Januar 1906.

«önigl . Prentz . u . Grotzh. Hessisch«
._ Eisenvahndirektion.

Staats - und Gemeindesteuer.
m,.. Die Erhebung der 4 . Skate (Januar , Fcbr .,

erfolgt vom 15 . d. M . ab straßenweise
dem auf dem Steuerzettcl angegebenen Hebe¬

ls " . Die Hebetage sind nach den Anfangs-
staben der Straße « wie f̂olgt festgesetzt

vi ° . ^  ^

( - ö . E , I ', O am 18., 19. und 20. Januar,

le_ auf dem Steuerzettel angegebene" Straße ' ist
"schwebend)

? ' J . K am 22., 23. und 24. Januar,
W JC N am 25., 26. und 27. Januar
u - P, Q, R am 29., 30. u . 31. Jan . u . 1 Fcbr .,
)ff  y ^z V attt %’ ?• o . Februar,
B,

und außerhalb des Stadtbcrings am 6.,
7. und 8. Februar.

. Es liegt im Jntcreffe der Steuerzahler,
»77. die vorgeschriebenen Hebetage be°
^utze« , „ ur dann ist rasche Beförderung
" ' " glich.

Das Geld » besonders die Pfennige , sind
Man avznzählen , damit Wechseln an der
""»sie vermieden wird . 2

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Städtische Steuerkasie,

^ Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Verknus.
®l e.. Hinter - und Seitengebäude auf dem

jj, undstück Webergaffe 44 sollen im Wege der
werden Atlsschreibung auf Abbruch verkauft
Un», NffgebotSformulare , Verdingungsnuterlagcn
di " Klchnnngcu können während der Vormittags-

'stunden im Bureau für Gebäudeunterbaltung,
» ' fdrichstiaßc 16, Zimmer No. 2, cingefehen, die
,°w " 'Mngsunterlagei ! auch von dort gegen Bar-
^ Mung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.

0 Zwar bis zum 16. d. M. bezogen werden.
Off .Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 21

' ' Eschene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 17. Januar 1906,

hicrb,. - vormittags 10 Uhr,einzureichcn.
tor,̂ Ä le  Eröffnung der Angebote erfolgt in Gcgen-

" der etwa erscheinenden Anbieter.
8efiti»?r b' e m' t ‘ >ett1 vorgeschricbcnrn und aus-
Lj ."8« » Verdinauntzsformular eiugereichten Ange-

" werden berücksichtigt. 2
Allschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. Januar 1906.

Stadtbauamt,
•— Bureau für Gebäudeunterhaltung.

. . Freibank.
ÄT S »IS
TZpderverkSufern (Meischhändl ., Metzg., Wurstber.

Koftgcb.) ist der Erwerb von Frcibankfl.

EtLdt . Schlachthof -Berwaltung.

Nichtamtliche Anreigen

Vereinfürreueröestanyi)̂
»„.Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

dem Büreau § 477
4 l $ äj *ensti *asse 4

(Erdgeschoss ) .
f Mvellier -Juftrument,
8U7. öutes , von Fcnnel -Kassel, weit unter Preis

"^ kaufen Fnedrichstraße 18, 2 l.

Zwlmgs-Bersteigermig.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung des in der Ge¬

markung Wiesbaden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band 36, Blatt
No. 531, zur Zeit der Eintragung des Bcrsteigerungsvermerkes auf den Namen

1) des Trichinenschauers Karl Zollinger zu Wiesbaden, Moritzstraße 48,
2) der Ehefrau des Kaufmanns Georg Peter , Luise , geb. Zollinger,

zu Wiesbaden, Mainzerstraßc 66a,
3) der Ehefrau des Kochs Egmont Hohloch , Anna , geb. Zollinger,

zu Wiesbaden, Mainzerstraßc 66,
4)  des Schreinermeisters Friedrich Zollinger zu Wiesbaden, Roonstraße 18,
5) des Kaufmanns Alexander Zollinger zu Brooklyn, 4 Avenue 475,
6) der Ehefrau des Zimmermanns Karl Baumann , Margarethe , geb.

Zollinger , zu New-Iork, 679 Blacwellstreet, AstonaL. I . City,
7)  der Ehefrau des Schauspielers Robert Schulze , Anna , geb. Zollinger,

zu Saarbrücken
zu je '/? eingetragenen Grundstücks, Kartenblatt No. 66, Parzelle No. 193/37, Größe6 nr,
22 qm , a ) Wohnhaus mit Hofraum , b ) Hinterhaus , c) Seitenbaus rechts
mit abgesonderter Remise , Morrtzstrasie 48 , mit 4212.— Mk. Gebäudc-
stcuernutzungswert besteht, soll dieses Grundstück am 13 . Februar 1806 , nachmittags
3 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an Gcrichtsstelle, Zimmer No. 61, versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 17. Oktober 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. § 266

Königliches Amtsgericht 12.

Nützliches iptiäfiMt.
Eltern, die beabsichtigen ihre Kinder zu Ostern d. I . der Sexta des Gym¬

nasiums zuzuführen, können sie schon jetzt anmelden, entweder schriftlich oder persönlich
jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10—11 bei Professor Spanier , der
auch für die unteren Klassen bis Untertertia einschl. die Anmeldungen annimmt (Zimmer
No. 24). Anmeldungen für die anderen Klassen sind an den Direktor zu richten(Sprech¬
stunden Montag bis Freitag, vorm. 11—12). Die Anmeldezeit für die Schüler aller
Klassen dauert bis zum 21. April d. I . Bei der Anmeldung sind vorzulegen: Letztes
Schulzeugnis, Geburts- und Impfschein. § 291

Wiesbaden , den 15. Jarmar 1906.
Der Gymnastaldirektor:

Dr . Schmidt.
Die baldige Entrichtung der am 31. Dezember 1905 fällig gewesenen Zinsen

und Annuitäten wird mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß in den nächsten
Tagen mit der Einleitung des Mahnverfahrens begonnen werden wird. § 295

Wiesbaden , den 13. Januar 1906.
Direktion der Wassaui scheu Landesöank.

Kessler.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eilig . Verein.

Mittwoch , den 17. Januar , abends H3k Uhr , im Gartcnsaale des
„Friedrichshof ":

öffentlicher Vortrag
des Fräulein lila Altiuann aus Berlin, über:

ott in bet  Knnjt ".
Diskussion! Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen-
genommcn. Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet._ §338

r
(Sterbekasse .)

SamStag , de« 20 . Januar 1906 , abends 8 ‘/s Uhr:

Erste ordentliche Hanpt-Berfammlnng
im Saale der Bayer . Bierhalle , hier , Adolfstraße 3.

Tagesordnung:
1 Jahresbericht des Schriftführers.
2 Bericht des Rechners.
3 Beschlußfassung wegen Niederschlagung von Stcrbebeiträgen.
i  Festsetzung des Gehaltes des Vorsitzenden.
5' Ergänzungswahl des Vorstandes , und zwar:

a) des Vorsitzenden.
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
0 ) des stellvertretenden Schriftführers,
3) von fünf Beisitzern.

6 Wahl der Kassenrevisoren.
7.' Wahl der Rechnungsprüfer.
8*. Allgemeines.

ttnfer langjähriger Vorsitzender, Herr Redakteur Carl Küiierd «, lehnt die
Annahme einer Wiederwahl ab.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches und pünktliches Erichcmen
der Mitglieder oedetem _ Der Vorstand. -F362

Montag,

15. Januar 1900,
54 . Jahrgang.

MoiiOT Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit
Gebrauchte Stücke nehme in Zahlung.

■5; Bitte um Beachtung der Schaufenster. IZ

der Friedensfreunde.
Ortsgruppe flsr Deutschen FrieflensgesellscMt.,

Die diesjährige ordentliche

findet Freitag , den 19. Januar » abends von
8 ‘/< Uyr an , im Wahlsaal des Rathauses
statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , 2. Kassenbericht, 3. Neuwahl

des Vorstandes , 4. Bericht über den Friedcns-
koiMcß zu Luzern.

Die geehrten Mitglieder we den zu dieser
Versammlung hiermit höstichst cingeladen und
geb- ten, recht zahlreich zu erscheinen. Gäste sind
willkommen.

Wiesbaden » den 13. Januar 19-6,
Der Borstand.

WnnriMlW - Mein 4» 1!

44

Dienstag , den 16 . Januar er . ,
abends » st, Nhr.

im Vereinslokal „ Zum Garrrbrinuö " ,
Marklstraßc 20, 1:

litglieknierfaMlii.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht.
_ Die Einbernfer . F396Uleiderbü
in allen Größen zu Fabrikpreisen . ° 3401

Akademie Rheinstrafte 59»
AnzimdehoSz, !'ä,SÄ
Brennholz ^ Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131
Gebr. IVeagebauer, Efampi-Sflireinerei,

Teleph on 411. Schwalbacher str. 22, T elepbon 411.

ftiifft iutics-Jerinsc"
empfiehlt in frischer Sendung 71

^ ’\T n J .0.Keiper,
Me H-s-utbutter

per Pfund 1. 15 Mk., bei 5 Pfd . k 1. 10 Mk.
Täglich frische Tafelbutter per Pfd . 1. 30 Mk.

Frische reinschmeckende Eier
Stü ck 5str, 7,  8 , 9 Pf ., bei Mehrabnah me billi ger.Trinkcier.

K«  iecfkel.
5 Saalgasse 5. Tel . 3 -1*54.

Morgen Dienstag
von 8 '/i  Uhr an wird ein prima Rind aus-
gehaucu , das Pfund 56 Pf . Ecke Luxem-
burger - und Herderstratze , Torfahrt.KiM! lonie! ,1E
tägl . frische Natnr -Kubmilch-Süßr .-Bntter 10 Pfd.
M . 7.—, Natur -Bienen -Lindenblütcn -Honig 10 Pfd.
M . 4.— z. Pr . 5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig
M . 5.50, je 10 Pfd .-Postkolli franko g. Nachn. lief.
,7k!. 84-, ii Buezaez No . 10 via Breslau.

3 Michelsberg 3.
Morgen Dienstag:

Wehelfnppe,
wozu frenndlichst einlo ^et( arl IRüeUer.

Alis Kr
knnfe Pnrticivaren aller Art
und Rcstbestände , sowie ganze
fortigc Kassa, Komme auch _ 7 _
Off . unter „ . M . “ an den T agbl .-Vcrl.

Lager gegen so¬
nach auswärts.

hauptsächlich 50-nun -St .. räumungshalber billig
abzugeben . f 86

Hei „iiBcrscli & Wiedenmann,
. ..„Hohbandlung, Frankfurt a. M„
Hold erlin straße (am Zoologischen Garten ).

und Polstermöbel werden in
und außer dem Hanse gut und

billig aufgcpolsteri Michelsberg 9, Eingang Gäßchen.

05U]CEün-̂ ctiuJcfciniilöi-S>cife
ans der Königl. B . Hof-Parfümerie -Fabrit
4 4» , ,nNe .̂ lioli . Nürnberg. 3 Prämien,
habet 2 Staats -Medaillen , Renommee seit nun
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen,
geschmeidigen, blendend reinen' Teints , ä 35 Pf.
Zu haben in der Drogerie rrit»
Moritzstraße 12. 39
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„1uiZNum§!LU5̂tAU 88 tGi!Mg Brüssel 1905  Grand Prix und Goldene Medaille!
Prämiirt Paris 1903:

Grand Palais des Champs Elysses.

Ns. S3.^
u

Kaiserstr . 58 .

Goldene Medaille St. Louis 1904:
Bibliothekraum
Musiksalon 1Hessische Abteilung.

JHIaltiz  Ludwig Schäfer, Mainz
Möbelfabrik : — Decaratlon«

Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen,

Fabrik:

Stiftstrasse

rNafioMl'
ILRefisfr* 1

SifJP

Infolge Erhöhung des Diseonfes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im

1. auf Check -Cosito.
2. bei 8 -tügiger Kündigung , . ■
3. „ 2 -wechentlieher Kündigung
4. „ 1 -monatlicher „

längerer Kündigung je nach Vereinbarung

gemahlene

8. Bielefeld L Söhne13 Wilhelmstrasse 13

I unstreitigI
S daa fÄBeste I
hoa llabaautf tn bshei« ^Künstliche Glied er (Hände, Finger, Arme, Beine, Fiisse),

Riiss - und rHütL-MüMehlnen-
Gerndehnlter und Knrsette

nach Messin » u. Anderen,

Krnchhnnder , Baedageii,
lieihhinden , Gnnsmi t̂rümpt©

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausfährung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener "Werkstätte angefertigt . 141

Telephon 227 . D . A . StOSSf Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertig ung ortliopädischer Apparate und Maschinen.

Uebersfl ZUhaben.
S Packet 15 Pf.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
Aftteitamgr Wiesbaden.

Zweiter Vortrag der Saison 1905/06
Woniag , den 15 , jirnsnar , abends 8 8Jltr , im Wahlsaale des Rathauses . Thema.
Ethische Tendenzen bei den religiösen Sekten in Rufsland , gehalten von Fräul . Altmann aus iserlin.

Abonnementskarten sind am Eingänge vorzuzeigen . Eintritt für Hichtmitglieder lo  ri ., lur
Mitglieder 50 Pf . gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte . V’AUS

Naehversammiumr im Gartensaale des Promanaden -Hotels , Wilhelmstrafse 24. 1

Orig.-Füllnng
empfohlen , Mk. 8 . 50 und 3 .5 © tür 1 Eiasche.

3144

i Oie alt sind Sie?—Ir Teint
äst der Maßstab — Wollen Sie sieh die anziehendeFrische del
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co-
losne , eine hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver¬
meiden Sie alle Reispuder, die die Poren verstopfen und Q
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen. — Actina p
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber _
Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Röte, Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit jo
einem Stückchen weichen Gemsleder oder ßatisttuch aufzutrage». 8

Parf. Mk. 1.20, unparf. Mk. 0.90. In Wiesbaden : ^
Apotheker Blnm ’s Bflora - Mrogerie , Gr. Burgstrasse 5,

BBacke L BSahlony , Tounusstrasse 5. S?

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Frenss . Staatffinedaille « _i»
Griff.-Füllung von Mk. L.TO bis 4U&Ö für */* Flasche . Medicanal - Cognac , ärztlich

Friedrich GpoII| Goethestrasse 13.
Emmerich-Josefstrasse 2,

Telefon 2028.Msx Sustlg, MsiM,
Bücherrevisor u. kantoinii . Sachverständiger.

Bilanzen . Gewiimberechnung.
Ordnung von Steuer -Angelegenheiten.

Kofalen ^ ELonsum

«I . €5©BB8 S An Röaertor 7.
Telefon 2557.

An Römertor 7.
Telefon 2557.

empfiehlt

alle Sorten Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz
zu billigen Freisera.

Ringfrei 6*,Mein.taunkolilii-BriJk
Marke «,U ®ai © ii fe4®

95-
Kontor:

Ana RSrasertor 7.

Prima Zechen-Köjks
für 5öesitrn .l - SEeia jungem

(direkt per Bahn bezogen ).

F83

NmiiWU Srenf. PMeßGer.
JasterHurg.

Permanent « Ausstelluns ö<
gerittenen,truppcnfrommenPfcrdeN'
aut gefahrenen Wagenpferver »-
Beschaffungv. Zuchtmatcrial, Fülle«

- - mit Abstammung, reell u. vreisiverr-
Telegr.-Adr. Jnstcrbura . Fgj

Salmiak

Grasztats „Battitot
schon 86 Ratten in einer Nacht getötet!!!
Unschädlich für Menschen und Haustiere».z

In folgenden Drogerien au haben:
Apoth . Otto Siebort , Marktstraße 9.̂
Drog » Koebui , Taunusstraße

81. MtttlC »,
Drog . Alexl,
Willy Graefe,
Fr . nompel,
Römer -Drogerie»

23iömatcfting, 31
Michelsberg
Webergasse 37»
Dtauergasse1f;
Römerberg

Bitte auf Eingang üaftiergasse7zu

Wappen , — 'V
Monogramm*& Schriftgravirungen

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt etc,

Siegel , Schilder und Schablonen
liefert sauber

> *r° ERf Eravtar.
^VVTvVtvVt 'V'

Bitte auf Eingang Däfncrgassc7zn

aclit eI1,
ö ®S*

S' S.? '»,%%p§U«.
c f 3 s

«fittlA
»rf i'

i
acht«?:

Es gießt nichts..
Wohtthuenderes für dm Magen und
Verdauung a!S Morgens u. Abends ein
von dem bewährten Kräuter - Magen «".
„Puritaner " . Zu haben in Flaschen »
2.— u. 2.50 Mk., Probest. 60 Pf . in der _
Drogerie Otto äuiie , Moritzstraß»
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öt KshlenhandlnnsJ. L IW . «UM «
Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.

Gothaer MenMWermlgMnk
auf GegeuseWgkeit.

Größte Anstalt ihrer Art in Europa.
«estaad an eigentlichen Lebens¬

versicherungen mehr als 890 Millionen Mark,
her ausgezahlteVersicherungs-
summeii mehr als . . 463 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschüffe komme«

Unverkürzt den Versicherungsnehmern zu¬
hüte, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark
»urückgcwährt.

Sehr günstige Versicherungs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpoliee nach2 Jahren.
L Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Mtrctcr der Bank:
Beinrich Port in Firma Hermann

Kühl , Rheinstrabe 72, P.

Actien- Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

^autions - und Garantie -, Stnrm-
'chäden-, Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
^Meral -Agcnt: Heinrrelr OiHraam ) .

Büreau : Rheinstratze 72 , P.
^ Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:
J ' » » « Mialot . Bismarckrivg 7. 164

Itrren-fraWmlfic,
Hmkll-MsIiW-AaßU,
Ama-GehrslK-Ätzk.
HeMN-IM -AWge,
Hmr;eKMWkl.
Hmrzrn. raeihf Wefleii

in allen Preislagen.

Nkgmie AlistrilWU iiitdj ttlof!
in kürzester Zeit.

4 Mauritinsstraße 4 . 136

E wird entfernt durch

T,"'"û Apotheker Blum ’s
gitlaanfiaings’Siiif5ttel.

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
- “^ Flora-Drogerie, 6r. Burgstr. 5.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)
Closet -Eimer
von llllt . 7 .50 an,

Bidets
in Iflolz und MB' »®**

in grösster Auswahl
empfiehlt 2279

Conrad Krell,
rfi’» ea#iHiÄS*rasse

CneistotTgrstriftSse 2*

Fahnen
HelnecUe , Hannover. F79

von 2 Mr7 an.
Umarbetten von 1 Mk . an.
Reparaturen von 1 Mk . an.
Plombieren , Zahnziehen billigst.
Arneriü. ZaKn-Dra .ris Anion,

Langgaste 4, 1.
Inh . Henrik Lütjohanu. König.

Verein Franenbildnng — Fratsensludium.
Lehrerinnen verein für Massais.

Aus der Welt der Technik , Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut
Dienstag :, den 1 « . Januar , abends 8 tlir , in der Aula der Höh. Mädchenschule:

2 . Vortrag : © ampfkraft “ . F447
Karten für Mitgl . f. den ganzen Zyklus 3 Mk., für Nichtmitg 1!. 5 Mk., Einzelkart . 1 Mk., Schülerkarten
50 Pf ., in den Buchhandi . Moritz & Muntze ! u . IVörtershsuser , 'Wilhelnistr , sowie abends an d. Kasse.

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel*

Wiesbaden . 90
Kochbrunnen-, Siisswasser -, kohlensaure , elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Cylinder h Steg - Decke
System Heribst,

schwamm ^ schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Otto <&  Eschenbrenater , Lnisenstrasse 22.

Holland—Amerika-
Linie.

Der Billettverkauf
erfolgt durch die

Giheinstrnsse 18,
Ecke der Nikwlasstrasse.

3676

Brautausstattungen
in allen Preislagen und Ausführungen.

Leibwäsche
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Bettwäsche,
nur solide Qualitäten.

Tischzeuge,
modernste Dessins.

IÜh STEINb Wilhelmstr. 36.

Theodor Miiller,
Schuhwaaren - Geschäft,

befindet sieb jetzt nur 3766

SO

Köln 1905.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt

Gegr . 1853 . Garantiemittel 60  Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Meuten Vei *!8l © l8ei *llIBJSf gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenfahre entsprechend höher):

50V» 55Va 60’/« 65V» _ 70V» 7bV» Jahren
7,288 8,802™ 9,829 11,827"' 13,713 " 15,085 »/°"jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirehgasse 9. , , . , , A 116
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stv.o gesucht

-KW ffslg| 1 MW -

Seit fahren tiberall eingeffibrt
und beliebt ift:

Jfarbnrg’s
Schweden-Wnlg

als bester

Krimter- WiMMr.
Alleiniger FadriksÄr

Friedr.Marburg,
Umrgasse 1 *

Kegr . 1852 . Hell. 2069.
Marburgs Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 3687

Fste . neue engl.
Orange Marmelade.
«enau nach engl. Muster hergestellt ist von heute
ab wieder vorrätig, sowie alle anderen Sorten
fste« Gelees « . Marmeladen empfiehlt

w . Hayer , Delaspeestr . 8 , am Markt.

Süste

Orangen
Stück 3, 4, 5 «? 6 Pf .,

Blut - Orangen
Stück 8, 10, 12 u. 15» Pf »,

Mandarine » Stück 8 uud 10 Pf.
empfiehlt 158

•J . C . Meiper,
Telephon 114 . Kirchgafle 82.

Tellmer AMchrn, 2S M.
Amms ,m  80 Uf.
©ransen, '“"““SÄStS'Är

Marlin Hattemer. SfflT* 1

Dmhrkk fifluhfraucu!
Das Beste was in Eierspeisen auf dm

Markt kommt, sind

MHe'sßMismH.GenlWudeln
das Pfd . 80 Pf . ,

Mtze'sAM8Mlllh.MpNeNlide!n
das Pfd . 80 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezufatz.

Zu habe» in besseren Colonialwaren-
und Delikatessen-Geschäfteu.

Empfehle r
Bestes Rindfleisch 60 Pf .,
prima Kalbfleisch 70 Pf.

Metzgerei 8er » ,,r », Hermannstrabe 3.
wenden sich in diskr. An->
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Ost. unter

U -.  3 « » an den Tagbl .-Verlag.

Damen
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©sag! Von der sind noeh vorhanden:

Eine Serie

Eine Serie

Tailleiikleider. darunter wertvolle Modelle.

Jackett© in schwarzem Tuch.

Eine Serie in Mode -Tuch.

Eine Serie H © I »g © IlB *© © ke.

Eine Serie schwarz, halhschwer, moderne Formen.

Verkauf dieses Restbestandes aussergewohnlich billig.

1 Baeharach.
167

Aepfel ! Aepfel!
ausgeschnittene, vorzüglich zum Kochen,

per Pfund
S. Hnrnupg «8s, Co . , Häfnergaffe 3»

werden repariert,
neue nach Größe
angefertigt, Wein

auf Ulaschen gefüllt von Küfermeister
LLtsr., Friedrichftratze 12.

Waschgcfäßc
Aerztlich gepr.

außer dem Hause.
Masseuse empfiehlt sich in
Herderstraße 27, 1 r.

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
fifamilienseife hat sich meine

(Marke ges. geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬
standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen. .

Ai ' eselunes Parfüm , hand¬
liche lorm , sparsamer Ver¬
brauch , sowie Iisllig -er Preis sind
die weiteren Vorzüge dieser
hervorragenden Toilette -Seife.

Vorrätig -in Paketen ä 5 Stück
■in verschiedenen Blnmenge-
rliehe » sortiert

i 75 nnd MO
pro Paket.

.Ohr . Tauber,
Nassovia-Drogerie, 134

Mirckgasse ®. Telephon 513.

g Frisch elngetroffen
— ^ in d

Frickels Fischhalle, Neugasse 22:
Feinste grosse Schellfische per Pfd. V Pf.
Kleine Schellfische znra Braten Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.
Feinsten fetten Kahellan. im ganzen Fisch 25 Pf. per Pfd.
Grosse Bratschollen 40 Pf.
Echte süsse Bratbiieklinge Stückß Pf., Dtzd. 65 Pf.
Feinste SprottenS -ff» ff«3L- H4iste 20 I » r . ,

4MPfd . -Histe 51k . S . 30.
Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und wo
schon , ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch , was

wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartreuse , ä Sa Benedictine,
Cura ^ao etc. selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität )" die den allerbesten Marken gleichkommt . ' Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jas!.
Schröder 1 in FewepfoaeSi bei Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt
2V2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf . Man
lasse sich von genannter Firma .gratis u. franko deren '_ ' ' Broschüre kommen«

(Sä 1683g)
F 139

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

i
per Pfand
ohne Glas.
Bestellung

pr.Karte wird
sofort erledigt.

inrantirt reiner

KieM -Mleiilietzmig

IM.
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr.Karte wird
öOjsoforterledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3245.

direkt vorn Bienenzüchter;
Bienenzüchter , Walkmühlstr . 46.

Hugo Lisner , ALL.
empfiehlt Dienstag früh eintreffend:

Feinste Holland. Angel -Schellfische,
lebendfrifche große Rordsee -Schellfische,
lebendfrische fette Kabeljaue per Pfd . 25 Pf .,
lebendfrifche Stemlmtte per Pfd . 100 Pf .,
Lebendfr. Seeaale u. Seelachse per Pfd . 25 Pf .,
lebend abgekochte Hummer per Pfd . 356 Pf .,
ger. Lachs, Rochen, Bücklinge, Sprotten billigst.

Ausführung frühzeitig eingehender Aufträge frei ins Hans.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen, Reh- und

Hasenfelle re. kauf! und holt pünktlich ab
E . Sipper , Schiersteinerstraße 11.

ftlasjier, Gesang. Theorie.
ßmillinßtinil- Untel'rict>t' vorzügl. Methode für
Wvmpofillvu Anfängeru. Fortgeschrittene, ert.
E . 8el,ls »«er , Mustklehrer, Seerobenstraße 4.

MöMergesong-Uerem„ItUiOH4̂
Sonntag , de» 21. Januar 1906,

nachmittags 4 Uhr» ,
findet im Vereinslokal „Zum Gambrinus '
Marktstraße 20, 1, unsere diesjährige
Jahres -VerfammlunS
statt, wozu wir unsere werte Gesamtmitgliedschllü
höfl. einladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden,
2. Rechnungsablagedes Kassirers,
3. Bericht des Musikalienwarts,
4. Wahl der Rechnungsprüfer,
5. Neuwahl des Vorstandes,
6. Verschiedenes. . -
Um zahlreiches und pünktliches Erschein

ersucht Der Vorstand.

Verreist . ;♦ 9
% Dr . Lahnstein . \^ *
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

Für Kapitalisten.,
Das Haus ehemalige Brauerei „Sr

Lndwigsbahn", Mainz, Holzgasse, mit Vorde^
Seiten- und Hinterbau, großem Hof und Keiles
großen Wirtschaftsräumen wird am 30. JaüE,
1808 erbteilnngshalber versteigert. Das Anŵ .j
eignet sich zum Generaldepot'einer Grotzbraust.
wie zu jedem sonstigen Gewerbe und Fabrikbetsh,
und kann durch Ausbau in ein prima Zinsobp'
da dichtbevölkerter Stadtteil, verwandelt '

Auskunft erteilt »p »«>r. Albert 141
Kontor Bingerstraße6, Mainz . P .-A. 1

Für Muser hon Jmmobllicll;
KMsiAktßMiPl LAN . ,.'NAuskünfte über Kanfobjekte nnd
letztere kostenlos nach. Anfragen

ri4r an den Tagbl.-Vcrlag.
ut»1'te<

E.

35,00 « Mk.
öde'auf 2. Hypothek möchte ich per gleich

Februar auf prima hiefiges Hans gesteh„
erhalten. Offerten erbeten unter «Ä.
den Taghl.-Verlag. _ ^

«dlimvrr bessern, Re»n,g. , z.
Büg « Butt Svaeit, Secrobcnstr. 11,

Shampoomerm'"i IST l0.
A. «-raefe , Friseur , Kleine BiirgstraM ^Z

kann an Maffage - Kst̂ z
teilnehmen. Offerten e*S

unter „ Massage “ postlagernd BiSmarckL̂-x^
Phrenologin m& °A.

Damen zu jeder Tageszeit Walramstr. 4, 3 “
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IRFlGSllSllfGBlg Langgasse 36, Hotel Continental.
Spezial- und Yersandt-Geschäft in allen erdenklichen künstlichen Haarersatzteilen in naturgetreuer Ausführung. Telephon 3014.

.No. 1. Vollständige Damen - Perücke
von 40 Mk. an.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche bei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen nus «erlialb Wies¬
badens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Nummer dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

No. 4. Künstl. Vorderfrisur, gehr kleid¬
sam und bequem, von 12 Mk. an.

Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.
Uerren -Von ^et in solid., naturgetr. Ausführung 20—25 Mk.
Bei Bestellung genügt ein Päpiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

ä Paar 3 Mk.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 6. Haarknoten aus einem ver¬
schlungenen Teil von 4 Mk. an.

No. 8. Haarknoten aus
extra langem Haar 20 Mk.

No. 9. Haarknoten aus
einer Puffe und hemm¬
gelegtem Zopf von 10 Mk.an.

No. 3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Quak

der Haare.

No. 11. Hygienische Haaranter-
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuwenden, von

4 Mk. an.

No. 5. Hygieni8cHe Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.

Grösstes Lager am Platze in fertigen Haararbeiten. — Die Abteilnng für fertige Haararbeiten ist vollständig separat.

parafnren am ^ elmsiicksachen etc . , Vergoldungen , Versilberungen rasch und billig , tlnt
assortlrtes I *ager in Gold - und Silberwaaren , Trauringen , Taschenuhren

«ftilius Molar , Juwelier, Neugasse 18/20.
30SÖ

Ciescliäftsgriindnng 1833. Telephon 33413.

Cotieordia, Cölnische Lebens -1
V ersicherungs -Gesellschaft.

Gnmdkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens -, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Versicherung.

Nächste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in "Wiesbaden die Generalagentur li . Sclßiister , Luiseuplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 11

Heute Montag nach der Sprudelsitzung
empfehle meine anerkannt vorzügliche Mücke , unter anderem:

Dippeltag mit Kloggen , Hagenriicken , Gänsebraten,
Ochgengchwanz in Madeira etc., in ganzen u. halben Portionen,

la Holl . Augtern , 10 Stuck Mk . 1.50.
Ausschank von Mathäserbräu , das beliebteste Bier Münchens,

Pilgner Urquell vom Bürgerl . Brauhans,
Frankfurter Henrich -Bräu ( gen . Bärgel » ge Bier ) .

Frau ® Jßayer , Hotel Einhorn.

Ötttfcf uud Höfe! I Altstadt-Konsum mimw  A mm,
Sützrahmtafelbntter b. Molk. Züschen, Walde » ,

anerkannt fernste haltbarste erausiteste Gesund¬
heitsbutter aus pasteurisiertem Rahm, un-
üvertrefiliche Qualität

' bei 2 Pfd.
und Mehr¬
abnahme

»Pf.

Sützrahmtafelbutter v. n. erstklaff. Molkereien aus past . Rahm Pfd. -»123 Pf.
Gntsbutter b. 2 Pfd. L 10» Pf.. Landbnttep , baycr., b. 2 Pfd. L 102 Pp
Echter Emmenthalcr Käse, feinste saftige Ware, ä Pfd. 05 Pf.
Echter Edamerkäse , feinste vollfette Ware, b. g. Kugel a 75 Pf.
Bollfetten Goudakäse , echten holl., h Pfd . 90 Pf. _
Briekäse Pfs . 90 Pf ., Camembert Stück 28 Pf ., Sllpenkrautrr-

käse Stück 18 Pf . _ . . „„
Prima Limburgcrkäse , weichsckinittige Ware, im Stein a Pfd. 44 Pf. .

Vergleichen Sie sonstige Angebote in Bezug auf Qualität und Preis , dann
kaufen Sie bestimmt bei der Firma ^C. F . W .Schwanke IVachf.

43 Schwalbacherstr . 43. — Telephon 414.

Inh . Carl Zigg (nächst der Goldgasse),
empfiehlt dem verchrlichcn Publikum die Beachtung der Schaufenster

betreffs der nett reduzierten Preise.
Würfelzucker Pfd. 20 Pf. Erbsen Pfd. 12 Pf. Mehl Pfd. 13 Pf
Stampfzncker „ 18 „ Bohnen „ 12 „ Nndeln „ 20 .

Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose 27 Pf., nene Ware, keine alte Ware.
Bei Abnahme von 30 Pfd . Kaffee oder Margarine (pfundweise)

6' /- Meter Kleiderstoff umsonst.
Auswahl je nach Farbe in einem hiesigen Mannfakturwaren -Gcschäft.  169

Maskenball. Schönes , apartes,
neues Kostünl f.

Damen billi g zu vk. od. zu Verl. Herdcrstr . 27,1 l.
• Weißfcid. Spitzeubalikleid billig zu

verkaufen Nicderwaldstr . 4, Gib . 2 r. Weber.
01 roste Eichcn -Waschbütie u.

zu verkaufen Bleichstrabe 17, 3._
Zwei Achtel Abonnements 6 , 2. Parcket , für

den Rest der Saison adzngebcn Adclheidstr . 24, 2.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Serienlos -Prospekt der Firma Gerhd . R . Hegerfeldt
in Lübeck bei, worauf unsere Leser besonders auf¬
merksam gemacht werden.

Gut erhaltene Holz .reppe , US Stufen , zu
kleinere bill. kaufen gesuckit Albrcchtstraße 33, P.

ipti m

Wiesbadener Wasser -Kontrolle
X . Messingner * Installateur,

Wiesbaden , Taunusstrasse 47 , Part.

föonatl.Kontrolle der Spülkasten,Zapfhähne,flnssometer,Besemoiren.MteMAme.
Die monatlichen Revisionen nnd Reparaturen obiger Wasser-Apparat- welche von einem erfahrenen Fachmann

gewissenhaft und prompt ausgeführt werden , schützen den Hausbesitzer vor grossem Wasserverlust.

onnementg werden pro Jahr angenommen ; der Betrag wird monatl . gegen Quittung erhoben.

MW , kirniM, Kmtzeil, Wff
Gummi , Neutuchabfälle rc. kaust zu d. h. Preisen

H-lllNundstrahe 29, christl. Händler,
Auf Wunsch komme pnnktl . ins Haus. _

MW" Daiueuuiaske zu oerl. Preis ö Att.
Bulawstraße 3, 1 r . Anzufeh , 3—5 Uhr Nachm.
" Gigerlmantel « ebst Hut billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen Knpellcnstraße 40, S.

MN Friseuse gesucht, welche Kunden
ms nuL bcr  Avolfshöhe «Mlimmt.
Adresse 3t . SS postlagernd.

rn guWer nimmt ein 3 Wochen alt . Kind (Mädch.)
nie Pflege i  Siäh . Hellmundstr . 13. 4 r.

Gesucht
zum 1. Februar ein tüchtiges Hausmädchen mit

guten Zeugin,,cn . Gartenstraße 9._
Tüchtiges Alleinmädchen zu kleiner Familie

bei gutem Lohn sofort gesucht. Meldung:
Seerot enjiraße 30. 2 Tr.

Eine W eckfrau  g esucht Phil,ppsvergstr . 23.
Junges fand. Larrsmädchei » gesucht
Michelsbcra 21._ Krück.

W T* Köchin sucht Ausl,Ulfe. Karlstraße 12, ij.
MU " Haus - o. Allcinmädchen, das Fristren , Haus»

u. Handarb. verst., fud>t 1. Fcbr. Sr . Offerten
unter II . SL8 an den Tagbl .-Verlag.

Junge unabhängige Wittwe sucht StrÜr fax
Führung eines kl. Haushalts ; nimmt a. SraafaK
Pflege an . Gute Zcugniffe stehen zu Diensten.
Offert en unter p . » ss an den Tagbl .-Berlag.

Eine perfekte Büglerin sucht Beschatt, in und
außer dem Hause.Ncttelbeckstr. 13, Frautip. jiltet».
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LurLiQus Dtt 'WissLsÄLtS « .
Llontag, 1b. .lunuar.

Akgnnsmsnts -Usnzisrts
des städtischen Kur-Qrcheeters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

4.

Uhr:
Th . Rehbaum
M . Bruch.
A.Rubinetein

Nachmittags 4
Ouvertüre zu . Don Pablo“ .
Vorspiel zu . Loreley“ . .
Balletmuaik aus „Feramors“

L Bajaderentanz.
II . Tanz der Bräute von Kashmir.

III . Bajaderentanz.
IV. Hochzeitszug.

Largo . G. F. Händel.
Solo-Violine: Herr Kapellm. H. Jrmer.

5. Rakoczy-Ouvertüre . . . . A . Keler-Bela.
''a.  Vorspiel zum 3. Akt aus „Das

Heimchen am Herd“ . . . . C.  Goldmark.
,7. Loin du bal . E. Gillot.
8. Moaella-Marsch . II. Sitt.

Abends 8 Uhr:
1. Gustav-Marsch . . . . . . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Frau Meisterin“ F. v. Suppe.
3. Duett (2. Akt) aus „Dia Huge¬

notten “ . G.Meyerbeer.
4. Zwei spanische Tänze . . M. Moszkowski.
5. Vorspiel zu „Romeo u. Julie “ Ch. Gouriod.
6. Die Sprudler, Walzer . . . . A.  Keier-Bela.
i7. Notturno für Streichorchester . Frz . Ries.
!g. Musikalisches Aktienunter"

nehmen, Potpourri . A. Conrad i.

CDÜM-REINIGER
Entstaubung g

ganzer Wohnungen g
an Ort und Stelle. ==

*&&&& Kirchgasss 38.
Tele !. 747.

PhreusLsgin
nur f. Damen Hclcuenstraße LS, 1.

m t = > Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,
ä im Abonnement lh Dtzd . Karten Mk.4.50

Goldgasse 18,
a 'Lsi &.'ÜiÖ 'ävfiä̂ erst.Uienv.d.Uanggsssa.

(F. k 2100.9 g)
F123Carl Hertz , Wilhelmstrasse 18, Ferrtspr. HO, empfiehlt

MESSMERsTHEE
Jnuge Dachshündin ent¬
laufen . Wiederbringer erhält

Belohnung Marktstraße 11.
Kl . Teckel zugelaufen TaunuSstraße 32. P.

All Herrn . Sch.
Deinen Brief ans Bcrl. erhalten. Du wünschest

Nachricht, läßt mich aber nicht wissen, ob ich an
die Adresse deiner jetzigen Wohnung schreiben kann;
benutze also diesen Weg zur Mitteilung, daß ich
mich an bekanntem Ort und gewohnter Stunde
einstnden werde. M-

Seit — schemerl . — u. Ring schriebi. ni.
mehr. — .. . . . .

Dich sprechen? Wie gerne; nur weiß t. nicht,
wie mögl. — wenn Du nicht zu uns kom. willst,
— was doch so einfach wäre, wenn ich d. Zeit
vorher wüßte, damit i. auch zuhause bin. —

Im äußersten Fall — schlage ich vor: Dieselbe
Stunde —zu der wir uns zum erstenmal aitöspr.
od vielmehr — wo Du mir die Predigt hieltest,
nach welch' letzterer ich allerdings kein Verlangen
trage. — Alsa Punkt 12 Uhr — richtige Besuchs-
ziit, wie damals — in der Nähe Dei. ». mei.
jetzigen Hotels. — Dienstag, Mittw. od. wie Du
bestim. wirst. — Erwarte Antw. od. Gegenbestim¬
mung. — Jemand ist einverstanden.Uw»

Zweiter Brief.
Mei. lieb. teu. Glück! UuglKS hast Du ?—

Doch wohl nur Scherz; — in den Karten viel¬
leicht!? — Alles Glück der Welt u. mei. Herzens
möchte ich Dir bringen. — Set Ni» trau . !
Komme; — sprich Dich aus. Dein.

1

Phrenologi«

51) Mark
Demjenigen, der einem verh. kautionsfährgen
besseren jungen Mann eine Bertrau -nsstelle
als Kafferivote oder dergleichen besorgt.
Off. unter V. an den Tagbl .-Verlag.

«munit mm  S’siSs
(Ausl .) und Musik (Konservat.). Vorz. Referenz.
Maß. Bcd. Adresse Kirchga sse 7, 8._

'Bievrids ä . Rh . ,
besteu. zukunftsreichste Lage der Kaiserstraße, für

jeden Betrieb geeign. Werkstatt, 10 m mal 6.30 m
u. 7.50 m mal ' 4.70 m, sowie Lagerräume,
10 m mal 6.36 m u. 7.20 m mal 4.50 m groß,
und Kautorrauut u. Wohnungen, ganz oder ge¬
teilt, per sof. od. 1. April zu vermieten. Offerten
unter I». » dt« an den Tagbl .-Verlag.

tchwaivacherstHkiHei Zim. u. K., i. Dachst.,
b. 1- April für 240 >3JÜ. zu um. Anzus. nachm.

RüdeSyeimerstratzc großes Frontsp .-Zimmer u.
Küche zu venu. Näh. Frankeustraßc 26, 1 !-

Bleichstrase 88 . H. 1. möbl. Zim. mit 1—2 B.
Karlstr . 21, 2 , i —2 gut m. Z., sep. Ging., zu v.
KarMr . 21, 3, möbl. Mans. geg. Hausarb. zu v
«iedrrwaldftr . 4, Gth. 2 r. (Weber), srdl. möbl.

Zimmer mit Balkon, Preis 20 Mk.. zu verm.
Riehlstr . 11. Mtlb. 3 l.. sch. Schläfst, f. Arb, b.
WatramM '. 13, P . links, möbl. P .-Znn. zu v

Ausd-suWiesdadeuerZruitKaudaregMerm
Geboren. 5. Jan . : dem Kutscher August Bremser

e. S ., Emil Willi. 7. Jan . : dem Tapezierer-
gehilfen August Low e. T .. Wilhclmine. 8. Jan . :
dem Hausdiener Adam Schneidere. T ., Katharine
Johanna ; dem Architekten Philipp Baeckere. iS.,
Klaus Georg Wilhelm. 9. Jan . : dem Kaufmann
Georg Jacödi c. S ., Hans Georg Wilhelm.
11. Jan . : dem Erdarbeiter Ludwig Schlager
Zwillinge, Luise .und Agnes.

Aufgeboten. Spengler- und Justallateurgebtife
Karl Hnrtmann hier mit Anna Grings hier.
Sergeant Wilhelm Born hier mit Emma Buhl-
mann in Anspach. Rittmeister a. D. Hermann
von Tschirschky hier mit der Witwe Olga Graeff,
geb. von Anders, hier. Lackiercrgchilfe Karl
Arnold hier mit Kaibarine Müller hier. Maurer;
Georg Schäfer in Waldernbach mit Wilhelmine.
Sohlbach daselbst. Sergeant Karl Adolf Hehler
in Mainz mit Lina Marie Christine Keuser in,
Diez. Fuhrmann Karl Wchler hier mit Anna
Buchboü hier. Fabrikarbeiter Martin Weck ins

Berchelicht. Eisenbahn-Rangierer Johann Derst-
roff hier mit Therese Klesy zu Winkel. Händler
August Reininger hier mit Elisabeth Hochstadt
Vier. Buchhalter Maximilian Puttrich hier mit
Auguste Wctsch hier. Monteur August Huber
hier mit Anna Berg hier. Maler Franz Vatter
hier mit Luise Aurenz hier. Schuhmachermeister
Karl August Siefcr hier mit Marie Christine
Bonn hier. Zimmermann Heinrich Speth hier
mit der Witwe Elise Geb, ged. Pabst, hier.

Gestorben. 24. Dez. : Chemiker Dr. Karl Fuß,
48 I . 10. Jan . : Taglöhner Ludwig talb,
41 I . 11. Jan . : Rosine, geb. Sturm , Witwe
des Taglöhners Philipp Bruchhäuscr, 70 I . ;
Otto , S . des Gastwirts Ernst Dittrich, 6 Mt. ;
Kutscher Edmund Hahn, 38 I . 12. Jan . : Theodor,
S . des Schutzmanns Heinrich Müller, 11 M. ;
Haushälterin Marie Kleine 47 I . ; Hermann,
S . des Instrumentenmachers Hermonn Ficker,
6 M. ; Lina, T . des verstorbenen Taglöhners
Peter Schaub, 11 M.; Klara, geb. Böttcher,
Ehefrau des AmtsgerichtssekretärsOtto Schier-
joit. 50 I . ; Anna, geb. Spahn , Ehefrau des
Taglobners Philipp Scharhag. 13 I.

Wnkrnn stv 13 , P . links, heizb. Maus. zu mit.
Rorkstr . 30 Hth. 1. St . L, Fräul . erh. Schläfst.
Rettelveckstraste 8 ein 120 gm großer Lager¬

oder FtakchettbierkeNer mit Gas und
Wasser, mit oder ohne 2-Zimmer-Wohnung, auf
1. April zu vermieten.

Auf dem Wege von Eckc Bären-
_ straße durch Lang- und Kirch-

gasse zu M. Schneider ein braunes Leder-
Portemonnaie mit Bargeld und verschiedenen
Notizen Verl. Abzug, g. Bel. Hcrrngartenstr. 17,2.

Schwarzes Damrn -Handtäsdichen verloren
Bleichstr., Sedanplatz. Inh . Schlüssel, Portemon.,
Visittasche. G. Bel, abzuq. Rheinstr. 43, Blumnil.

Ein goldenes Pinernez ist am 17
Wilhelinstr. verloren worden. Bitte
Belohnung Hotel Reichspost abzngeben.

gegen

Silv . Damennltr mit starker
d stlb. Kette am Sonntagabend

von der Adotfsdöhe (Pauli ) nach Hellmnndstraße
verloren. Gegen gute Belohnung abzugeben
Webergasie 37, 1 rechts.

Am 18. d. TI.  wurde an oder
d. in der Wetorschcn Kunsthand¬

lung ein braunledernes Portemonnaie mit über
80 Ml Inhalt verloren . Abzugeb. gegen gute
Belohn, bei 'B' Saom, », Bülowstraße 1

Donnerstag Lnnggasse entlaufen.
Weiße Brust, neuer Maulkorb.

Vor Ankauf gewarnt.
AMf-errcNt, Langgasse 32.

auf den Namen ..Tell" hörend, entlausen. Gegen
Belohnung abzngeben Albrechtstraße 22, Part.
Bor Ankauf wir» gewarnt

LSchellenberß’SGhG Hof-Buchdnickerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Brueksacfien.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

ZeHungsbeiiagen.

Trauerstoffe, 1
Trauerkleider, V
Trauerröcke,
Trauerbluseo

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 006

Danksagirng.
Für die liebevolle Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter,

AguesKeWOr
sowie für die zahlreichen Kranzspenden
und Herrn Pfarrer Weber für die
trostreichen Worte am Grabe sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolf BZrghäusrr
und Kinder.

Wiesbaden , 13. Januar 1806.

Otto Graef,
Kunstmaler,

Emilie Graef, verw.Pfarrerv.Anstel,
Yermälilte.

Hannover, Karolinenstrasse 6.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Gatte, Vater,
Sohn, Bruder und Schwiegersohn,

Willy KsrLorn,
nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Es bittet um stille Teilnahme
Gisse Aeedserr , Witwe.

Dotzheim , den 15. Jan. 1306.
Die Beerdigung findet Dienstag

mittag3 Uhr vom Sterbehanse,
Schiersteinerstrnße 11, ans statt.

St all jeder besonderen Anzeige.

Reetllmger
Golden targ

Wiesbaden

VerfoMe0
Januar 1906.

London

Gestern früh entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere liebe gute

Mina-
In tiefstem Schmerze:

Frau Lutz, Wwc.,
Luise gttif,
Maria Kuh.

Mirsbade »», den 15. Januar 190t>. Lina Lutz,
Römerberg6. Gmma Lutz.

Beerdigung: Dienstag nachmittag 2'/» Uhr vom Leichenhause aus.

Unser guter, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Schwager und Neffe,

Richard heymann,
wurde uns heute nach kurzem, schwerem Leiden im blühenden Alter von 26 Jahren durch den Tod entrissen.

Im Namen der trauernden Familie:
Die tiefgebeugten Eltern

Siegmund heymam m,d Kau.
Wiesbaden . den 13. Januar 1906.

Taunusstraße 14.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Januar, nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des isi-acluischen
Friedhofes hier aus statt.

Blumenspenden werden dankend abgelehnt.
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